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II . Jahrgang .9

Aufruf der uatiouallibkrale « Partei.
W ä h l e r I Die bevorstehende Landtagswahl ist für unser

Vaterland vonbesoiidererBedeutung . Die national »
liberalePartei hat in unserm Landtage die Mehrheit be¬
sessen. Auch in der letzten Session war sie weitaris die zahlreichste ,
wenn fie auch nicht die absolute Mehrheit hatte . Jetzt gilt eS ,
ihr die ausschlaggebende Stellung wieder zurückzugewiniien .

Mit Stolz und Genugthuung dürfen wir auf unsere
Vergangenheit znrückblicken . Badens Fürst und Volk sind
stets an der Spitze gewesen , wo die Förderung der
nationalen Einheit Deutschlands , die Begründung freiheit¬
licher StaatSeiurichtniigeu in Frage stand . An allen diesen
Bestrebungen hat die nationalliberale Partei de» wesent »
lichsten und entscheidendsten Antheil gehabt . Und dieser
Vergangenheit werde » wir anch ferner treu bleiben .

In schweren Kämpfen ist vor 25 Jahre » die deutsche
Einheit hergestellt , daS deutsche Reich begründet worden .
Unsere vornehmste Pflicht ist eS , die Errungenschaften jener
große» Zeit zn wahren und aufrecht zu erhalte » . Dafür
treten wir mit aller Kraft und Entschiedenheit ein . Aus
erhabenem Munde ist vor einigen Monate » das treffende
Wort gefallen : Nur diejenige Partei hat eine Berechtigung ,
welche auf nationalem Boden steht . Ans diesem Boden
steht die nationalliberale Partei .

Wir sind aber auch eine liberale Partei . Wir
erstrebe» die Anfrechterhaltniig der verfassungsmäßigen
Rechte und Freiheiten des Volkes und einen weiteren
Ausbau der Verfassung im Sinne eines besouncne » Fort¬
schritts . Wir bekämpfen alle Bestrebungen , welche gegen
die Unabhängigkeit des geistigen Denkens » ud Forschens
gerichtet sind , welche die Freiheit der religiösen Gesinnung
zu gesährdeu und zn beeinträchtigen drohen .

Den wirthschaftlichen Interessen widme » wir
die eingehendste Anfmerksainkeit und Fürsorge . Wir er¬
strebe» eine allseilige Förderung derselben ans dem Boden
der bestehenden Rechts - und Gesellschaftsordnung . Dabei
werden wir uns nicht von vorgefaßten Schnlmeinnngen ,
sondern von einer nnbefangenen Prüfung der Bedürfnisse
des praktischen Lebens leiten lassen .

Wählerl Zahlreich sind die Gegner , welche uns be-
käiiipfen . Aber wir brauchen den Math nicht sinken zu
lassen. Mit Zuversicht und Vertrauen treten wir
in den Wahlkampf ein . Eine Reihe von Bezirken ,
welche vor vier Jahren verloren gegangen sind , gewährt
uns eine sichere Aussicht auf Wiedergewinn . Um dieses
Ergebniß zu ' erreichen , bedarf es aber einer euer gischen
Thätigkeit . Deshalb , ihr Wähler , seid einig , treu
und fest ! Laßt es an ausdauernder und hiugebeuder
Thätigkeit nicht fehlen ! Dann wird uns der Siegiin Wahlkampfe gewiß sei » .
Der engere Ausschuß der natioualliber . Partei in Baden .

* Bar fünfundzwanzig Jahren.
lix .

Vorwärts .
In der „Deutschen Rundschau " hat kürzlich der

frühere Kriegsminister Verdy du Vernois aus seinen
persönlichen Feldzugserinnerugen her die Situation der
deutschen Heere vor Paris entwickelt , soweit dabei die
Art der Belagerung in Frage kam . Er erzählt daselbst :

Die damals an die Heeresführung herantretende Auf¬
gabe war in ihrem Ziele einfach , ihre Durchführung
gestaltete sich aber im Laufe der Zeit überaus schwierig .
Wir waren vor Paris gerückt , weil wir in dieser Stadt
den Kirn des Widerstandes zu erblicken glaubten, : ihr
Fall sollte den Krieg beenden .

Wie aber war dieser Fall herbeizuführen ?
Wir erwarteten denselben , wenn nicht innere Ver¬

hältnisse entscheidend wurden , in Folge der durch eine
enge Einschließung unausbleiblichen Pothlage und daherwurde zunächst diese Einschließung als Mittel , um zum
Ziele zu gelangen , ausgeführt .

Die Entscheidung , ob und wann später zum
artilleristischen Angriff oder zur förmlichen Belagerung
geschritten werden sollte , blieb einstweilen noch Vor¬
behalten . Um jedoch nach dieser Richtung hin nichts zu
versäumen , war bereits am 8 . September die Ausstellungeines Belagerungsparkes und dessen Heranziehung bis
in die Nähe von Toul angeordnet worden . Weiter als
bis Toul konnte vorläufig nicht verfügt werden , da
diese Festung sich noch im Besitz des Feindes befand .Da hier diese Frage berührt ist , dürfte es von
Interesse sein , diejenigen Anschauungen kennen zu lernen ,
welche in Bezug auf dieselbe im Jahre 1870 bei uns
vorherrschten .

Im Laufe der Ereignisse trat nämlich vielfach die
Ansicht hervor , daß ein anderweitiges Verfahren als das
damals ergriffene schneller zum Fall von Paris geführt
haben würde . Namentlich wurde dabei auf eine Be¬
schießung der Stadt hingewiesen , und je länger sich die
Entscheidung hinzog , desto lauter und heftiger ließen
sich diese Stimmen vernehmen ; vielen in der Heimath
>var es unverständlich , warum wir nicht früher zu ge¬
waltsamen Mitteln griffen . Dies veranlaßte mich zu
jener Zeit — noch vor Beginn der Beschießung —
unsere Ansichten schriftlich niederzulegen .

Der Wortlaut dieses in meinen Papieren befind¬
lichen und am 14 . Dezember 1870 geschriebenen Aufsatzes
ist folgender :

„Paris bombardiren ! " ist ein Stichwort geworden .Alle Welt ruft es aus , aber wie es geschehen soll , sagtNiemand .
Die Franzosen haben Geschütze konstrnirt , die

Schuld ttm Schuld.
Roma » iu zwei Bände » von Ludwig Habicht .

Nachdruck verboten .78) ( Fortsetzung .)
Frau von Hartlebeu sah es ihrer Tochter a »,daß unter der scheinbare » Ruhe m ihrem Inner » « in

Bulkau glühte und wollte ihr Gelegenheit geben , ihrer
Erregung Luft zn niacheu .

Dir Thür hatte sich denn auch kaum hinter Fraudo» Hartlebe » geschlossen, als Adelheid die Häkelarbeit
auf den Tisch warf , dir dunkeln Auge » mit einem Aus¬
druck auf Otto richtet «, als wolle sie ihm bis auf den
« rund der Seele sehen, und mit bebenden Lippen fragte :
»Otto , wo bist Du gestern gewesen ? "

» Iu Rogasen, " antwortete der Baumeister knapp nud
luhlg , denn Miene und Haltung seiner Braut sagten ihn «*ur zu deutlich , daß es sich iu diesem Augenblicke um
tiu « ernste , schwere Erörterung zwischen ihnen handle .

„Und wo warst Du vorgestern ? Wo warst Du alledi« Tage , wo ich Dich vergeblich erwartete ? "
fuhr fie in

steigender Erregung st>rt , „ iu Rogaseu « ud wieder in^ ogaseu l Ich weiß e», Du kannst «S nicht leugnen . "
» Ich will «S gar nicht leugnen , Adelheid, " erwiderte

» ich war in Rogaseu und werde „ och »st dort sein
müssen .

"

« Das wirst Du nicht ! " rief fie heftig aufspringend«nd die Hand , welche Kröne ! nach ihr auSstreckte , beiseite

schlendernd . „ Oder doch, Du wirst es , Du magst es ,daun wirst Du aber nie wieder hier sein .
"

„ Adelheid ! " bat er , „ höre mich ! "

„WaS soll ich hören , was ich nicht schon wüßie ? "
fuhr sie fort , „ Paula Sonulaud zieht Dich nach Rogaseu . "

„ Nein , Adelheid .
"

„ Otto , habe doch den Muth der Wahrheit !"
sagte

sie bitter , „ bekenne, daß Paula Sonulaud Dir besser ge¬
fällt als ich . daß Du Dich getäuscht hast oder mich
täuschtest , als Du mir die Liebe schworst .

"

„ Wenn ich das alle ? bekennen würde , wäre ich vom
Muthe der Wahrheit weit entfernt , denn es wäre eine
Lüge, "

entgegnete Otto mit einfacher Festigkeit . Ton und
Blick hatten etwas so UeberzeugendeS , daß sie ihnen nicht
zn widerstehen vermochte . Ruhiger werdend nahm fie,ohne recht zu wissen , daß sie rS that , wieder an feiner
Seite Platz nud sagte : „ Du willst damit ausdrücke » — "

„Daß ich Dich liebe , Adelheid , Dich allein , mehr als
jemals,

"
fiel er ihr leidenschaftlich ins Wort , „ glaube doch

au mich , vertraue mir .
"

„ Wie soll ich das, "
sagte sie vorwurfsvoll , „wenn

Du Dich vor uiir verschließest ; kannst Du es leugnen ,daß Du iu den letzten Wochen anders geworden bist, als
Du früher warst ? "

„ Adelheid , ich habe einen furchtbare » Schlag erlitten ;
mein einziger geliebter Bruder ist mir so jäh , so schrecklich
entrisse » worden, "

versetzte er mit weicher , trauriger
Stimme ; . ich dächte , da » erklärte alles , Geliebte . "

weiter schießen als die unsrigen ; ihre stärksten Kaliber
trieben die Geschosse bis an 9000 Schritt . Das würde
aber schließlich nichts ausmachcn ; man könnte trotzdem
ihnen so nahe ans den Leib gehen , daß man sie zn be¬
kämpfen vermöchte . Der Kampf mit den Forts von
Paris müßte dann ausgenommen werden ; auch das ist
angänglich . Vom Hauptwall der Stadt aber liegen die
nächsten Forts etwa 2800 , die entferntesten Befestigungen ,
Wollt Valerien und St . Denis aber an 6000 Schritt
entfernt .

Erst muß man sich daher , wie es gewiß Jedem
einleuchten wird , in den Besitz der Forts setzen und
dann noch ein ganzes Stück gegen den starken Haupt¬
wall Vorgehen , bevor überhaupt von einer wirffameu
Beschießung die Rede sein kann .

Dies erforderte eine vollständige Belagerung .
Aber eine Belagerung von Paris kann gar nicht

an einem Tage genarrnt werden mit den Belagerungen
von Straßburg , Thionville und wie sonst noch alle die
Festungen heißen , die wir in diesem Kriege genommen
haben .

Allenfalls kann man einige Punkte der Belagerung
von Sebastopol mit unserer jetzigen Lage in Vergleich
ziehen , aber auch diese nur annähernd . Und die Be¬
lagerung von Sebastopol dauerte ca . vierzehn Monate !
Die Wegnahme der vorgeschobenen Werte kostete den
Verbündeten ctlva 30,000 Mann au Todten und Ver¬
wundeten : die haben wir vor Paris allein nicht mehr
zu opfern . Kllrz und gut , gegen eine Festung vo » dem
Umfange wie Paris mit einer Besatzung,

'
die mehr als

doppelt so stark ist , als die , welche wir zur Verfügung
haben , und deren Artillerie -Material viel größer ist als
dasjenige , welches wir in ein ein halben Jahre hierher
zu schleppen vermögen , ist bei den vorliegenden allge¬
meinen Kriegsverhältnissen überhaupt eine regelrechte
Belagerung und ein gründliches Bombardement nicht
möglich !

Neberdies sind wir zu schwach dazu ; wir können
nur mit Mühe die Einschließung der Stadt aufrecht
halte » und haben nicht die Truppenzahl , um der An -
griffsfront gegenüber eine dreifach stärkere Masse (welchedie Belagerung mindestens dort erfordern würde ) anzu -
hänfen , als sich augenblicklich vor derselben findet .

Diese Wahrheiten kölinen wir do h jetzt unmöglich
öffentlich aussprechen , nur um diejenigen , welche zur
Belagerung drängen , zu beruhigen !

Wozu haben wir aber dann die Belagerungs -
Artillerie hergeschlcppt ? Etwas müssen wir doch damit
wollen ?

Allerdings wollen wir auch etwas , und zwar die
Forts auf einzelnen Stellen niedcrwerfen , um dadurch
unsere eigenen Truppen vor dem lästigen feindliche «

„ Nein, " antwortete sie kopfschüttelnd , „ warum läßt
Du mich Deinen Schmerz nicht theilen ? Warum weichst
Du mir a »S, wen » ich von Deinem Bruder und seinem
schrecklichen Ende mit Dir reden will ; warum vermeidest
Du eS, seinen Namen zu nennen ? "

„ ES war nicht recht , daß ich eS that, "
gab Otto zu

„ ich verspreche Dir , rS soll ander » werden ."

„ Ich danke Dir ! "
rief sie lebhaft , „ und mm ver¬

sprichst Du mir noch eins : Du gehst nicht mehr nach
Rogaseu . "

„ DaS kann Ich nicht , Adelheid, " sagte er leis«.
Wie ! " rief sie wieder auffahrend . „ Du verweigerst mir

das ? Du wistst fortfahren , des Manne Gast zu fein ,
der meiner Mutter das schwerste Leid zugefügt da -, dessen
Sohn setzt meiner armen Schwester dar Herz bricht , beffeu
Toter *

. — fie hielt inne .
. Ich rnuß, "

wiederholte er .
„Gut , so wähle , entweder Rogasen oder Georgen »

bürg ; entweder Paula Sonnland oder ich," sagte fie mit
unnatürlicher Ruhe .

. Hätte ich nnr eine Wahl .
" seufzte er .

„Du hast sie ; noch einmal Rogasen oder Georgen -
bürg , liebtest Du mich wirklich , was könntest Du dort
suchen ? "

„ Die Lösung eines düsteren RäthselS, " flüsterte Ott »,
sich im Zimmer nmblickend , als fürchte er , die Wände
kSnnteu sei» Bekenutniß belauschen .

(Fortsetzung folai)
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den an die Oeffentlichkeit dringenden Angaben noch nicht
ersehen .

Nach einer weiteren Nachricht des „ Lokalanzeigers "
hätten bereits mehrere Verhöre stattgrfunde » und man
glaube , daß noch weitere Verhaftungen bevorständen . InKölner Blättern wird bisher die ganze Angelegenheit mit
keinen » Worte erwähnt . Dagegen bringt die „ Fkf . Ztg .

"
jetzt folgende Nachricht aus Köln :

Der hier stattgehabten Verhaftung des franzö¬
sische » Paares wegen Landesvcrraths wird große
Bedeutung beigemessen , weshalb die Staatsanwaltschaftim Interesse der Allgemeinheit sowie einer gründlichen
Untersnchnng jegliche Auskunft zur Stunde ver¬
weigert . Mau glaubt , mit der Verhaftung der beiden
Personen sei mau einer ganzen Gesellschaft aufdie Spur gekommen .

* Kongresse .

Kassel , 23 . Sept .Unter zahlreicher Betheiligung begannen heute Vor -
niittag im großen Saale des PalaiS -Restauraut die Ver -
haiidlnngen der Hauptversammlung deutscher Gewerbe¬
vereine . Im Aufträge der Staatsregierung war Regie¬
rungs -Assessor v . Heinz und der kommissarische Regiernugs -
uud Gewerberath Steinbrück , im Aufträge der Stadt Ober¬
bürgermeister Westerburg nebst mehreren Stadträthen .außerdem Vertreter der hiesigen Handelskammer und des
Jnnungsausschnsses erschienen . ES waren etwa 80 Dele -
girte von Gewerbevereinen und Gewerbekammern aus allen
Theilen Deutschlands anwesend . Auch der Vorstand
deutscher Gewerbeschulmänner und der Vorstand des
schweizerischen VereinsverbandeS hatten Delegirte gesandt .Der Vorsitzende , Ingenieur Berghauseu , begrüßte die
Delegirteu , indem er der Meinung Ausdruck gab , daß nur
ans dem Bode » der Gewerbefreiheit Gewerbe und
Handwerk gedeihen können . Oberbürgermeister Westerburg
begrüßte in demselben Sinne die Hauptversammlnug im
Namen der hiesigen Stadtbehörden und der Bürgerschaft .

Der Verbandstag deutscher Gewerbevereine stellte i»
einer Resolution dte Forderung , daß über die von der
Berliner Handwerkerkonferenz gemachten Vorschläge
betr . die Schaffung einer Zwangsorganisation das ge -
sammte deutsche Handwerk und nicht bloß ein kleiner
in Junungsverbände zusammengefatzter Theil desselben
gehört werde . Der Verbandstag sprach sich einstininiig
für die Schaffung eines gesetzlichen hypothekarischen
Sicherungsrechtes aus , welches mit dem Tage des
Baubeginnes für alle Diejenigen in Wirkung treten soll ,
welche zn einem Ban Material geliefert oder Arbeiten
geleistet haben .

0 »
Dresden , 23 . Sept .

In der heutigen Sitzung des literarischen Kon¬
gresses wurde nach dem Berichte Vaunois über das
Urheberrecht au Kunstwerken folgender Antrag an¬
genommen : Die Entäußerung eines Kunstwerkes an sich
soll nicht die Entäußernng des ausschließlichen Ncich-
bildnugsrechtes in sich schließen . In dieser Hinsicht bleibt
das Eigenthümsrecht des Künstlers am Kunstwerk bestehen .
Wüuschenswerth ist , daß in allen Unionstaaten dieser
Punkt eine gleichmäßige Lösung finde . Daran schloß sich
ein Bericht über das Urbeberrecht in Mittel - Südamerika ,
sowie über die Verhältnisse in Oestereich -Ungarn .

* * *

Posen , 23 . Sept .
Heute Abend wurde hier der 28 . Kongreß für

die innere Mission in der reich geschmückten Panli -
kirche mit Chorgesang eröffnet . Die Lithurgie hielt Ober -
konfistorialrath Dr . Reichert , die Festrede Superintendent
Dr . Hesekiel . Zn den » Konareffe sind aeaen 600 Tbeil -

_ WC. 224.
I nehmer aus allen Theilen Deutschlands eingetroffen . DieStadt ist festlich geschmückt.

Bulgarien.* Dar bisherige bloß subventionirt « Hofblatt „Br » b
garte " ist ganz in die Leitung des Palais übernommen
worden und wird von zwei Franzosen in entschieden
russophilem Sinne geleitet . Die erste Nummer greiftdas Wirken Stambulow ' s an .* Der ministerielle „Progreß

"
versichert , die Ant¬

wort des Sultans ans das Glückwunschtelegramm der
Sofiaer Regierung habe zum erste » Mal beu richtige » Titel
des Fürsten enthalten . (Ff . Z .)

Italien .
Die Jubelfeier der Einnahme Rom ».

Rom , 23 . Sept .
Nach der Parade , welche nach 12 Uhr beendet war ,nahmen der König , der Prinz von Neapel sowie

Ministerpräsident Crispi , der Kriegs - und der Marine -
ulinister vor dem königl . Wagen Aufstellung , und der
Vorbeimarsch der Vertreter der Armee mit Fahnen
und der Veteran « » vereine mit Musik begann . Den
Garibaldtanern war ein Ehrenplatz bei dem Veteranen¬
feste eingeräumt . Bei dem Vorbeimarsch wurden vor dem
König und der Königin die Fahnen zum Gruße gesenkt.Die Veteranen und die Garibaldianer entblößten dar
Haupt , schwangen Hüte und Mützen und riefen begeistert
„ Es lebe der König , es lebe die Königin .

"

Während des Vorbeizuges kamen noch eine große
Schaar von Garibaldianern unter Führung des Depu -
tirten Oberst Elna an . Um 1 Uhr , als der Vorbeimarsch
unter dem rauschenden Beifalle einer ungeheueren
Menschenmenge zu Eude gegangen war , stellten sich die
Veteranen außerhalb der Esplanade Macao auf , um den
König und die Königin nochmals auf der Rückfahrt zum
Quirinal begrüßen zu können . Das Königspaar und
auch der Ministerpräsident Crispi Ware » auf der ganze »
Fahrt Gegenstand begeisterter Huldigungen . Abends fand
im Quirinal Galatafel statt von 300 Gedecken . Eine
zahllose Menschenmenge strömte zu dem Beleuchtnugsfeste
am Tiberflusse .

Die Schlacht bei Handschuhsheim
(24 . September 1795 ) .

Biele , denen es einst vergönnt war , als Student in
Heidelberg zu weilen , werden — so meint ein Mitarbeiter der
. Franks . Ztg . "

, der wirdie nachstehende interessante Skizze ent¬
nehmen — in fröhlicher Erinnerung einer Ortschaft gedenken,in der sie so manchen Schoppen Pfälzer Meins getrunken : des
Dorfes Handschuhs hei in am Eingänge der Bergstraße .
Jedoch nicht nur in ihre Herzen , sondern auch in die Tafelnder Weltgeschichte ist der Name des frenudlichen Ortes ein -
gegrabe » . Denn zweimal fanden auf seinen Feldern blutige
Zusammenstöße statt : im ersten Koalitionskriege und im bad .
Aufstand . Heute kann man in HaiidschuhSbeim den hundert¬
jährigen Gedenktag der ersten Schlacht feiern . Sie
war ein Lichtpunkt in trüber Zeit , bedeutete fie doch für die
deutschen Waffen das Ende einer Reihe von Niederlagen , de»
Ansgangspluckt einer Reihe von Siegen .

Der stolze Staatenbnnd , welcher das rebellische Frankreich
bändigen wollte , war durch die siegreichen Heere der jungen
Republik , sowie durch innere Zwietracht gesprengt . Im Jahr1795 vertheidigte den Rhein nicht mehr , wie früher , eine
preußische und österreichische Armee , denn am 5 . April hatte
Friedrich Wilhelm II . zu Basel seinen Frieden mit Frank¬
reich gemacht. Run ruhte die Last des Krieges einzig uud
allein auf Oesterreichs Schulter » . Die kaiserlichen Truppen
waren in zwei Heere getheilt : eine Niederrhcinarmee unter
Clerfait und eine Oberiheinarmee unter Wurmfer . Dem
ersteren stand Jourdan 's Sambre - und Maas - Armee , dem
letzteren die Rhein - und Mosel - Armee unter Pichegru , dem
Eroberer Hollands , gegenüber . Der Rhein schied die Gegner
von einander .

BaBBBBBH .ilUH« WM

Feuer zu schützen . Vielleicht ergibt sich dann auch die
Möglichkeit , irgendwo ein paar Batlcrien weiter vvrzu -
schieben und von dort ans , wenn auch nicht regelrecht
zu bombardiren , so doch wenigstens einen steinen Theiloer Stadt zu ängstigen . Letzteres aber hat im Anfängeeiner Cernirung keinen Sinn . Das hoben uns die
gänzlich nutzlos gebliebenen Bombardements von Straß -
bürg , Thionvillc , Montmedy , Verdun und Toul doch
sehr deutlich gezeigt . In dieser Beziehung bieten die
genannten Festungen sehr wohl eine Lehre . Bei Parisaber , wo nur ein vcrhältmßmäßig steiner Theil der

» Stadt von un seren Geschossen erreicht werden könnte ,vermag ein Bombardement doch nur in viel geringerem
Maße zu wirken , als in jenen Plätzen , wo die gesammte
Einwohnerschaft durch dasselbe betroffen wurde .

Erst wenn die Hoffnlmg der Pariser auf die Unter¬
stützung schwindet , welche die Provinzen ihnen gewährensollen , ist es möglich , daß die Beschießung einen Ein -
Eindruck hervorruft . Dieser Zeitpunkt dürfte nach Ab¬
lauf des Jahres recht bald eintreten .

TageS - Rundschau.
Deutsches Reich .

* Die „ VossischeZeitung " meldet : Von der Reichs¬
post Verwaltung wird beabsichtigt , alle zur Kautious -
masse gehörigen 3 ' /, - und 4prozentigen Kautions¬
papiere ihrer fäiiimtlichen Beamte » und Unterbeamteu
in 3proze » tige umzutauscheu . Der gauzeil Beamteii -
fchaft der Reichspost ist hiervon durch ein Rundschreiben
bereits Kenntuiß gegeben worden , mit dem Bemerken , den
Umtausch der Kantionspaplere biS zum 20 . Oktober bei
der Postbehörde zu beantragen , woraufhin er unter den
für die Kaiitionssteller günstigsten Bedingungen von der
Reichspostvcrwaltnng vorgenounuen werden wird . Gründe
für diese Maßnahmen find in dem Rnudschreiben an die
Beamtenschaft nicht angegeben .* Der „ Reichsanzeiger " meldet die Verleihung des
Rothen AdlerordenS 3 . Klaffe mst Schleife an den bis¬
herigen Gouverneur von Kamerun , v . Zimmerer .

Eine auffällige Verhaftung .
In Berliner Blättern findet man Nachrichten über die

in Köln erfolgte Verhaftung eines franzö¬
sischen Paares . Dem „Lokalanzeiger " wird darüber
folgendes Nähere gemeldet :

Schon feit einiger Zeit war es aufgefalle », daß ein
Franzose mit einer Dame , die er für seine Fran ausgab ,
häufig nach Köln kam, wo er sich augenscheinlich weder zu
Geschäftszwecke » noch zu seinem Vergnügen aufhielt . Die
politische Polizei in Berlin , die bekanntlich stir alle
derartigen Fälle im ganzen Gebiet der Monarchie zuständig
ist, wurde in Kenutuib gesetzt uud in Folge dessen nahm
nach großer , sorgfältiger Vornntersiichnn » der Berliner
Kommissar v . Tausch das Paar , als es wiederum Köln
besuchte, auf dem dortigen Centralbahuhofe fest . Herr
v . Tausch ist zufälligerweise derselbeBeanite , welcher
vor einigen Jahren in Metz den französische »
Spion Schnäbele verhaftere , dessen Namen durch
die an diese Verhastuug sich knüpfenden politischen Wei¬
terungen bekannt getvordeu ist . I » Köln stellte es sich
heraus , daß die unter dem Verdacht des Landes -
verrathS Verhafteten nicht verheirathet sind , daß die
Dame vielmehr nur die Begleiterin des Franzosen ist .
Ob die sofort von dem Kommissar v . Tausch und dem
Kölner Ersten Staatsanwalt eiugeleitete Untersilchuug ,über welche dem Reichsanwalt umgehend Meldung erstattet
werden muß , genügendes Belastungsmaterial ergeben wird ,
um zu einer vor dem Reichsgericht zu verhandelnden
Anklage wegen Landesverraths zu führen , läßt sich ans

Plaudereien von der Elektr. Ausstellung*)
n .

ff Daß die Elektrische Ausstellung anch Damen zu
impouireu versteht , das kann ich mit bestem Gewissen
bezeugen : sah ich doch mehrere Vertreterinnen dieses
auserwählten Geschlechts geradezu andächtig der Arbeit
der durch Elektrizität getriebenen Nudelmaschine
zuschauen . Das war '

so was für eine Schnellküche !
Allerdings ein gewöhnlicher bürgerlicher Haushalt
würde Datei ein bischen sehr „ genudelt " werden
müssen , um daran profitiren zu können , während
freilich Verkanfsgeschäste immerhin damit gute Erfahrungen
machen könnten . Hofbäckermeister Otto A . Kasper in
Karlsruhe , der anch die erwähnte Maschine ausgestellt
hat , versirtigr z . B . eine Unmenge Hausmacher Suppen -
und Gemüseimdeln darauf . Die Handhabung ist bequem ,
rasch und reinlich . Ein Ruck und sämmtliche Maschinen
sind in voller Thätigkeit , die Nudeln fallen in jeder
gewünschten Breite . — Maschinen gleicher Größe wie
Konstruttion waren schon von der gleichen Firma ,
Wilhelm Model , Stuttgart , im Jahr 1889 hier aus¬
gestellt und kamen in den Besitz von Herrn Kasper , wo
sie also seit Jahren daselbst in täglichem Betrieb stehen

, ) Entnommen der . Ausstellungs - Zeitung ' . Offizielles
Organ der Elektrische» Ausstellung in Karlsruhe (Druck und
Verlag von Ferd. Thiergarten ).

u . z . zum Ausrollen und Schneiden Der allgemein aner¬
kannt vorzüglichen Hausmacher Suppen - und Gemüse -
nndeln .

Uebrigens sind auf der Ausstellung auch andere
appetitreizende Maschinen vorhanden . So hat R .
Karges -Braunschweig neben anderem auch einen
Fleischwiegeapparat mit ? Messern , eine Wurstfüll¬
maschine rc . ansgestellt .

Aus der beschaulichen Betrachtung reißt uns da
mit einem Male ein helles Glockenzeichen der elektrischen
Straßenbahn . Aber es braucht darum Niemand zurSeite zu springen , der große Motorwagen , den
die „ Astiengesellschaft Elektrizitätswerke (vorm . O . L .
Kummer & ©o . ) Dresden "

, Generalvertreter : Ingenieur
Heinrich Taaks , Stuttgart , aus den Bohlen dort ausge¬
stellt hat , verharrt in stolzer Ruhe . Eine elektrische
Sttaßenbahnanlage zum Vorbeifahren an all den Aus¬
stellungsgegenständen einznrichten , hat ja nicht im Sinne
der „ Kommission "

gelegen . Da Karlsruhe in nicht
allzuferner Zeit indes des Glückes einer elekttischen
Bahn thcilhaftig werden soll , so nahm ich gern Ver¬
anlassung , der liebenswürdigen Einladung des Ver¬
treters der Kummer '

schen Gesellschaft zu folgen und
den Nagen in Augenschein zu nehmen . Der ausge¬
stellte Straßenbahnwagen , in der Art eines großen
Pferdebahnwagen , macht einen recht freundlichen Eindruck
und ist für 16 Sitz - und 20 Stehplätze bestimmt . Unter
dem Boden befindet sich ein Elektromotor von 30

Pferdekräften . Die Regutirapparate sind in zweckmäßiger
und einfacher Weise mit der Bremse und dem Glocken¬
signal vereinigt und lassen dadurch jeden Mißgriff , der
bei Trennung der Vorrichtungen leicht eintritt , unmög¬
lich erscheinen . Die Brenise bringt einen in schnellster
Fahrt begriffenen Wagen nach 8 in Lauf zum Stehen .
Zugleich kann der Wagen anch auf elektrischem Wege
äußerst kräftig gebremst werden . Der Wagen ist mit
Glühlampen erleuchtet und bietet schließlich noch die
Annehmlichkeit für den Winter , daß vermittelst elettr .
Heizeinrichtung die Temperatur des Wagens aus
14 " R . über die Außentemperatur gesteigert werde «
kann . Die Knmmer '

sche Gesellschaft hat bekanntlich
die Anlage der Dresdener elektrischen Straßenbahn aus -
geführt .

Eine „ senkrechte Fahrgelegenheit " staben Mohr
& Federhaff ausgestellt . Die durch ihre Spezialkon -
sttuktionen in Hebezeugen Hervorragendes leistende
„ Mannheimer Maschinenfabrik von Mohr &
Federhaff in Mannheim , ist durch ihre Erzeugnisse
übrigens mehrfach auf der Ausstellung vertreten . Scho "
seit vielen Jahren bildet der Bau von Hebezeuge "
eine Spezialität genannter Firma , insbesondere besaßt
sie sich mit dem Bau von Krahnen und Aufzügen jeder
Art und Tragkraft und hat in richtiger Erkennung der
großen Wichtigkeit der Elektricität für diese Arttkel bc**
Bau von elettr . Hebezeugen eine ganz besondere Auf¬
merksamkeit geschenkt .



Anfang September beginnen die Feindseligkeiten . Fast
gleichzeitig überschreitet Jourdan bei Düsseldorf , Pichegru bei
Mannheim den Strom . Beide Plätze fallen durch Feigheit der
Machthaber widerstand»!«» in sra^ üfische Hände .

Llerfait » Truppe » werden zuerst vru der Sambre -Armee
»berslägelt und zum Rückzug hinter die Lahn gezwungen ; da»
W,gl »ckliche Treffen bei Diez wirft sie weiter bi» zum Main
znrtick. Pichegru »' Aufgabe war , dir Vereinigung der beide»
»sterreichischen Heere zu hindern . Seine Position und Streit »
txjftt waren zur glücklichen Vollendung diese» Plan » überau »
geeignet. Durch einen schnellen und starken Vorstoß hätte er
hie Stellung seiner Gegner durchbrechen und beide zum Rück¬
zug zwingen könne». Au » dieser Gefahr rettete die Kaiserlichen
ha» Treffen bei Handschuhsheim .

Zu ihrem großen Vortheil waren sie jedoch nicht allein
auf da» Glück der Waffen angewiesen , sondern ein Umstand
gab den entscheidende» Ausschlag zu ihren Gunsten : die Ver »
eätherti de» seindlichen Führer ». Pichegru » Widerwille gegen
Hst Machthaber der Republik war allmählich so angewachsen ,
haß der General für di« Lockungen der gegnerischen Unter¬
händler empfänglich wurde und mit dem Prinzen von
jondö , dem Führer der Emigranten , in Unterhandlung
trat . So kam e», daß seine Operationen langsam und kraft »
(g| wurden .

Nur zwei Divisionen » zusammen gegen 12,000 Mann ,
unter Führung de» General » Dufour wurden in der Rich-
t»»g auf Hiidelberg vorgeschickt . Zudem waren diese
Truppen , die zwei feindliche Armeen an der Vereinigung hin¬
dern sollten , selbst in zwei Theil « gespalten . Den » ihr
Marsch konzentrirte sich nicht auf ein Neckarufer , sondern sie
rückten auf beiden Seiten des Flusse « vor . Di « Stadt Heidel¬
berg war nur durch eine österreichische Division unter dem
General üuoSdanovich gedeckt . Diese stand der Haupt¬
masse nach auf dem rechten Neckarufer bei Handschnhrheim ;
lleinere Abtheilungen befanden sich jenfeit » bei S ch w e tz i n g r n.
I « dieser Stillung erwarteten di« Kaiserlichen den Angriff
der Franzosen , die auf ihrem Vormarsch Schriesheim und
andere kleinere Orte bereits genommen hatten und nun ganz
nahe au Ouordanovick herangekommen waren . HandfchuhS -
heim selbst war von ihnen theilweise beseht , al » am 24 . Sep¬
tember Morgens gegen 7 Uhr die beiden Heerhaufe » aus¬
einander stießen.

Ueber den Verlauf des Treffen » sind wir durch zwei
Berichte von Augei ^ enge» an den badischen Minister EdelS -
heim*) unterrichtet . Aus ihnen geht hervor , daß zwei Stunden
lang mit äußerster Hartnäckigkeit gekämpft wurde und keine
der beiden Parteien znm Weichen zu bringe » war , bi» die
Franzosen durch einen Neiterangriff überflügelt und zersprengtwurden . Diese Entscheidung durch die Kavallerie schilderteiner der Berichte in einem Stil , der unter dem augenblick¬
lichen Eindruck der Dinge nicht gerade einwandsfrei gerieth ,
folgendermaßen : . Die Oberstdivision von Kaiserdragouer »
und die MajorLdivisio » von Szekler Husaren hat eingehaueu
und die Dragoner mit , unter dem Rittmeister Donner , habe »
4 Kanonen und die Szekler Husaren 8 Kanonen erobert .Die Franzosen , welche diesen Angriff von Weitem sähe»,feuerten gedachte Kanonen ans die einhauende Reiterei mit
Kartätschen auf einmal ab, allein die Wuth der Kaiserlichen
war so groß , daß sie ohngeachtet dieses doch eiuhauten und
gedachte Kanonen eroberten . Hierdurch gaben sie der Sacheden Ausschlag . . . “

So scheiterte der Borstoß gegen Heidelberg vollständig ,denn auch der rechte Flügel des französische» Korps wurde
auf dem südlichen Neckarufer bei Wieblingen anfgehaltenund zerstreut . Der linke Flügel jedoch war vollkommeu a » f-
geriebeu. Der General Dufour selbst wurde durch zwei
Säbelhiebe verwundet und gerieth in österreichische Gefangen¬
schaft . Mit ihm wurden 600 Mau » gefangen und eine
große Zahl der Flüchtende » ertrank im Neckar, so daß Dufour
»usrief : . Zeit meines Leben» habe ich nicht gesehen, wa »
heut« geschah . Mein Gott , wa » für eine» unglücklichen Tag
habe ich heut « gehabtI Unsere ganze Armee ist auSeinder »
gesprengt und ich verlier « mehr als 4000 Mann . Der Sieg

• ) Politische Korrespondenz der Markgrafen Karl Friedrichdon Bade ». Herausgegebeu von B . ErdmaunSdörffer II ,S . 883 f.
IIIIIHH « II lt 'i< 1 1 h M IM*« »«

der Oesterreicher ist vollständig . ' Nach dem glücklichen A » »>
gang dieses Treffens rückte Wurmser von Süden herbei . Auf
ihn gestützt, konnte sich Clersait nun gegen Jourdan wenden
und ihn vom Main bis zur Sieg zurücktreiben . Dann ent¬
setzte er daS von den Franzose » blockirte Mainz , zersprengtedie Bilagerungtarmee und schlug den herdeigeeilten Pichegruan der Pfriem . Dadurch . wurde die französische Bes. tzungvon Mannheim völlig isolirt und konnte von Wurmser
leicht zur Kapitulation gezwungen werden Als endlich noch
Clersait die Reste der Jourdan 'schm Heere» au » dem Hund »,
rück herausgejagt hatte , befand sich gegen Jahresende der
Rhein wiederum in österreichischer Gewalt . Der Angriff beider
republikanischen Armeen war völlig gescheitert.

Ein anschauliche» Bild von der Schlacht bei Handschuh »-
heim, wen » auch eben keinen großen Kunstgenuß , gewährt ein
Aquarell Friedrich Rottmann ' » , deffen Sohn Karl nach¬mals al » Landschaftsmaler in München zu hohem Ansehen
gelangte . Da » Bild entstand au » eigener Anschauung , denn
Rottmann wohnte dem Treffen vom Hause seine» Vater », de»
HaudschuhSheimer Rentamtmann » , an » bei . In vielen
Radirungen , die zum Theil von de, Hand de» Künstler » selbst
stammen , ist «» in der Umgebung von Heidelberg verbreitet
und prangt in viele» Bauernhäusern , meist neben dem . Heidel¬
berger Brückeusturm ' von demselben Maler .

Ans Badtn.
m Di « Berliner . Post " hat in ihrer SamStag -

Ausgabe die Mittheiluug gebracht , der Herr Reichsschab -
sekretär » Graf von Posadowsky , Hab« anläßlich seiner
Reisen i» Süddeutschland mit den Vertreter » der süd¬
deutschen Regierungen über eine neue Tabaksteuer kon-
ferirt und es sei daraufhin « Ine neue Vorlage in Vor¬
bereitung genommen worden . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

"
und die »Berl . Pol . Nachr .

" erklären nun die Meldung
der . Post " als im Widerspruch mit de» Thatsachen stehend .
Die „ KarlSr . Ztg . " kann hinzufügen , daß In den Unter¬
redungen , welche der Herr Reichsschatzsekretär während
seines Aufenthaltes in Karlsruhe mit den damals hier
anwesende » Mitgliedern deS großherzogl . Staats¬
ministeriums gehabt hat , die Frage der Ein¬
bringung einer neuen Tabaksteuervorlage im
Reichstag weder angeregt wurde noch irgend¬
wie zur Erörterung gelangt ist .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunter dem 11 . Sept . d. I . gnädigst geruht , dem Banprakli -

kanten Karl S tat » mann von Tiefenbron » unter Verleihungde» Titel » Regierungsbaumeister die Stelle eine» zweitenBeamte » der Hochbauverwaltmig zu übertragen .
Mit Entschließung Großh . Ministerium » der Finanzenvom 19 . Sept . d . I . wurde Regierungsbaumeister Karl StaIr¬

ma nn der Bezirksbauinspektioil Bruchsal zugetheilt .

Badische Chronik .
• Durkach , 23 . Sept . Der in letzter Zeit besonder»

rührige . Gartenbauverein ' hier hat seine diesjährige He rbst -
Ausstellung am letzte » Samstag Mittag eröffnet . Beim
ersten Ueberblick der Gesammt - AuSstelluug ergibt sich sofortder Eindruck eine» mit Geschick getroffene» Arrangement » . Die
neue Festhalle in ihrem prächtigen Gewand und mit der
praktischen Gestaliung eignet sich skr diese Ausstellung ganz
vorzüglich . In der Mitte der Bühne de» Saale » gewahrtman zunächst von schmuckem Grün umrahmt die Büste S . K. H .de» Großherzog » Friedrich au » einer prächtige» Blattpflanzen ,
grupp - de« Gärtner » Albert Klruert hervorragend . Die
recht« Seite der Halle ist von Gärtner Hertel i » geschmack¬voller Weise mit prächtigen Pflanze » der verschiedenste» Art
dekorirt , während link» Gärtner Ph . Meier sehr schöne Er¬
zeugnisse seiner Kunst in großer Mannigfaltigkeit sinnreich
gruppirt hat . Anschließend au die ersterwähnte Grnpp « be¬
findet sich im großen Saal « die Ausstellung der Erzeugnisse
de» Obst » und Gartenbaues . Hier fällt besonder» auf , daß
die Kreisbauinwarte Doll vo» Grötzingen , Grimm von

Brötzingen , Schilling von Neuburgweier und Krauß von
Graben ganz umfangreiche Obstsortimente ausstellen konnten,
während doch da » Obsterträgniß im laufenden Jahr allgemein
ein minimale » gewesen. Die Sortimente find jedenfall« mit
großem Fleiß « zusammengetragen , wa» hier besonder » hervor »
gehoben zu werden verdient . Obst haben noch Karl Stahl
und Weiuhäudler Wagner in einigen Sorten und schöne »
Exemplare » «»»gestellt und Karl Steinmetz führt un » in
vollkommener Ausbildung stehende Trauben in mehreren
Sorten vor . Die Gartengewächse ( Gemüse) liegen aus einem

-kleinen Platz beisammen und geben so Zeugniß von der
in Folge der lange andauernde » Trockenheit entstandene »
Rarität dieser Produkte , den» rar scheint da» Gemüs«
in dem dafür sonst gut bekannte » Dnrlach wirklich z»
sein. Karl Order interesstrt un » am meiste» mit de» s
schlangensdrmigen , hornartig gewundene » eßbare » Kürbissen ;
Stadtrath Gras stellt anßer selten so vollkommene» Kraut -
köpfen eine Neuheit : . Die Prinzrßbohne ' in wnnderschdne»
Exemplare » au ». Gärtner Klettert zeigt un » sehr große
Selleriewnrzeln , Jak . Rater bringt Kürbiffe in den verschie¬
densten Formen zur Schau und A . Knappschneide « hat
mehrere Tartenprodukte ausgestellt . Haushaltung »- und
allerlei Gartengeräthr hat Karl Leußler znsammengestellt
und die Kollektion enthält mehrere äußerst praktischeNen -
heiten . Mechaniker Heil mau » bringt eine eiserne Obst¬
horde nebst KarloffelausbewahrungSgrstell zur Schau und zeigt
einen Blumentisch und ein Blumengestell in geschmackvoller
Form . Nachdem so der wichtigsten Aussteller gedacht, dars
der AnsstellimgSkommiffion und den Ausstellern selbst für da»
Gebotene volles Lob gespendet werde» . Der Besuch war
gestern Mittag , durch da » in der Ausstellungshalle ver¬
anstaltete Konzert mitveranlaßt , «in äußerst zahlreicher und
nachdem noch Herr Steinmetz durch die Bewirthung fein
Beste» zur Hebung und Verstärkung de» Gesanuntrindrnck »
beigetrage » , darf die Veranstaltung im Ganzen wie im Sin - ■
zelne » al » gelungen bezeichnet werden und mir habe» nur
den einen Wunsch , dahingehend , der Gartenbauverein möge»
durch den Ersvlg «rmuthigt , die Herbstanrstellnngen zu regel¬
mäßig wiederkehrenden Unteruehmniigen machen. (D . W .)

* Mannheim , 23 . Sept . Am Sam »tag Abend wollte
der 18 Jahre alte Kaufmann Adam Klotz von der vorderen
Plattform eine» Trambahnwagrn » abspringe » , rutsche jedoch
au », gerieth uiiter di« Räder de» Wagen » und wurde über¬
fahren . Klotz erhielt so schwer« Verletzungen am Kops« »nd
an den Füße » , daß er schon nach einigen Stunden seinen
Geist ausgab . — Ferner paffirtr ans dem LndwigShasenrr
Nheuibrückenaufgang ein ähnlicher Unglückssall. Einem 79
Jahre alten Man » a »» Alllnßhrim , welcher ans dem jen¬
seitigen Trottoir ging , wurde von dem Brückengeldeinnehmer
zngrrufen , »n da » Hänichen zu komme» und sein» 8 Pfg .
Brückengeld zu bezahlen . Der Brei » wollte dieser Aufforde¬
rung Folge leisten und die Trambahngeleise überschreite» ,
wurde jedoch von einein in demselben Augenblicke heranfahren¬
den Trambahnwagrn erfaßt , zu Boden geworfen und über¬
fahre » . Er erlitt ebenfalls schwere Verletzung«» , jedoch ist
Hoffnung vorhanden , ihn am Leben z» erhalten .

* Jeudenheim (A . Mannheim ), 23 . Sept . Gestern
fand dse Enthüllung de » Kriegerdenkmal » bei
prachtvollem Wetter unter ungeheurer Betheiligiing der Krieger¬
und Veteraneuvereine statt . Der Ort selbst bot ei» echt fest¬
liche » Gepräge . Triumphbogen mit Inschriften und den
Bildern der Kaiser , de» Großherzog » K . zierte» die Straßen .
Kein Hau » entbehrte des , wen » auch »och so bescheidenen »
Schmucke» . Wa » die Jahreszeit «och bietet an frischemGrün ,
hatte herhalten müsse» , die Würde der Feier zu erhöhen.
Lobend sei e» anerkannt , daß trotz de» nngehenren Menschen¬
andrang - » keinerlei Störungen beim Festznge sowohl al » bei
der Enthüllung de» Denkmal » vorkam . Wohl schwerlich hat
Feudenheim so viele Besucher au » Rah ' und Ferne gesehen .
Gegen 3 Uhr bewegte sich der Festzug durch di, Straßen ;
znm Denkmalrplatz , de », ehemaligen Kirchenplatz. Der Mann »
heimer Krieger - und Veteranrnverrin war in großer Zahl ver -
treten . Ferner waren Ludwigthafen , Worms , Weinheim ,
Neckarau , Waldhof , Käferthal , Laudenbach , Neckarhausen,

'

Seckenheii» , Jlve »heim , Wallstadt « . durch Deputationen mit
Fahnen vertrete » . Gegen viertel 4 Uhr war die Ausstellung
des Zuge » am Denkmal vollendet . Link« vom Denkmal war

Schon von weitem ist der Ausstellungsort der
Finna kenntlich durch einen im Kuppelbau weit über
stine Umgebung ausragcuden eleganten schmiedeisernen
Thurm , vo » dessen Plattform man einen prächtigen
Ueberblick über die ganze Ausstellung hat . In dem Thurmals Fahrschacht bewegt sich der Fahrstuhl eines elektri s ch
betriebenen Personenaufzuges . Für4Personen ,
also für ca . 350 kg Tragkraft bestimmt , fährt derselbeMit einer durch die Steuerung zu variirenden Geschwin¬
dheit von 16 bis 24 w pro Minute . Der Antrieb erfolgt
durch einen bei 1100 Touren pro Minute 3,5 P . S . leisten¬den Motor von Siemens & Halske in Charlottenburg ,don welcher Firma auch die anderen svon der Mann¬
heimer Maschinenfabrik ausgestellten elektrischen Apparate

Besonders sehr sinnreich konstruirte Sicherheits -
Vorrichtungen zeigen, nüt welch peinlicher Vorsicht und
Genauigkeit obige Fabrik sich dem Bau dieser Art von
Hebezeug« » widmet . Eine Fangvorrichtung am Fahr¬stuhl tritt bei etwaigem Seilbrnch augenblicklich in

t. Um die Sicherheit noch zu erhöhen , ist die
crichtung sowie das Lastsell doppelt vorhanden .g bstthätiges Anhalte « an beiden Endstationen

darchs Steuerseil und außerdem durch eine
ung von gleicher Wirkung an der Maschine ,

sollte durch irgend welche Ursache einnial der Strom
wahrend der Fahrt unterbrochen werden , so muß die
wcaschme. infolge ihrer eigenartigen Konstruktion , sofort

anhalten . Zur weiteren Sicherheit ist die Anlage so
getroffen , daß innerseits während der Fahrt keine
Schachtthüre geöffnet werden kann , während anderer¬
seits alle Thüren des Fahrschachtes geschlossen sein
müssen , ehe es möglich ist, den Fahrstuhl in Bewegung
zu setzen .

Sehr interessant gestattet sich auch der Betrieb eines
elektrischen Speisenaufzuges , der sich in einem
von Drahtgeflecht umschlossenen Fahrschacht neben dem
Aussichtsthurm bewegt . Die Aufzugsmaschine , nach dem
Prinzip der Personenaufzugmaschinen konstruirt , ist sehr
compendiös gebaut und dirett über dem Fahrstuhl aus¬
gestellt . Mit einem Motor , der bei 1700 Touren pro
Minute 0,3 P .S . leistet , erzielt man bei einer Maximal -
belastung von 70 kg eine Geschwindigkeit von 15 in
pro Minute . Als besondere Sicherheitsvorrichtung ist
zu erwähnen : eine Fangvorrichtung bei ev . Seilbrnch
und selbstthätiges Anhalten bei etwaiger Stromnnter -
brechung .

Einen allgemeinen Typus ihrer Hauptspezialität
hat die Firma in einer sog . Krähnwin de ausgestellt .
Dieselbe zeigt die Anordnung , wie sie die Fabrik bei
den elektrischen Dreh - und Quaikrahnen zur Ausführung
bringt . Die Winde ist für eine Tragkraft von 750 kg
konstruirt und wird durch einen Motor von 4 .5 P .S .
bei 850 Touren pro Minute augctrieben . Man erzieltmit ihr eine Hubgeschwindigkeit von 19 m pro Minute .
Durch einen einzigen Hebel sind sänuntliche Bewegungen

einzuleitcn . Eine selbstthätige Brenffe yält bei Mittelstand
des Bremshebels die Last in jeder Höhe schwebend und
gestattet beim Lüfte »» ein sanftes und stoßfteies Senken .
Eine für Krahne sehr zu empfehlende Sicherheits -
Vorrichtung , ein automatischer Hubbegrenzer für zu hohes
Heben , ist bei dieser Föhnwinde in Anwendung ge¬
bracht worden . Diese Einrichtung fünktionirt in tadel¬
loser Weise dermaßen , daß ein sofortiges Ansschalten
des Stromes erfolgt .

Einige von der Firma ausgehäugte Photographie «
veranschaulichen noch zwei von derselben zur Aus¬
führung gebrachte elektrisch betriebene Krähne , welche
am Quai des nenen Mannheimer Rhcinhasens aufgestellt
sind .

Dieses Mal bin ich sodann nicht von der An - -
stelluug geschieden , ohne ncir auch ein sichtbares An¬
denken mitzunehmen . Dicht beim Lesezimmer war es , wo
ich an dem dortigen Stand die Probe auf die Vor¬
züglichkeit des Hugo v . Mitkiewicz ' schen elektrische «
Gravier - ApparaleS machen konnte . In kaum
einer halben Minute wurde mir dort mein ganzer Name ,
bestehend aus 11 Buchstaben , darunter die Anfangs¬
buchstaben aus Zierschrist , in den Uhrdeckel eingraviert .
Dasselbe Verfahren sah ich gegenüber von Ringen und
anderen Schmnckgegenständen in unglaublich kurzer Zeit
m zierlich geschmackvoller Ausführung anwenden , so daß
die Empfehlung des elektrischen Gravierapparats cm das
Ausstellungspublikum hier eine herzliche ist.

!
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«in mit hiiräem Taniieiigrüii rc . reich geschmückle Festtribüne
für har Oifizierkorps , das auch sehr zahlreich erschienen war ,und da? Komitee , sowie sür die Presse aufgeschlagen . Herr
Hauptlehrer Hutt hielt die Festrede . Hinweisend auf die
große Zeit , zu deren Andenken das Denkmal errichtet worden
Iti , übergab er dasselbe der Gemeinde Feudenheim . Herr
Bürgermeister Bohr mann übernahm dasselbe im Namender Gemeinde . Fräulein Elise R u s legte daraus mit einem
passenden Prolog einen Kranz am Denkmal nieder . Kurz vor4 Uhr fiel unter Kanonendonner und Glockengelänte die Hülle . ,Das Denkmal ist 4 — 5 Meter hoch und besteht aus einem
Obelisk , den oben ei » Adler krönt . Die Vorderseite zeigtneben der Inschrist -. „ Den Tapferen Feudenheims ans dem
rnhuireichen Feldzüge 1870/71 " , daS Medaillonbild des Kaisers
Wilhelm I . Ans der linken und der rechten Seite sind die
Namen der Lheilnehmer am Kriege eingeschrieben . Das
Denkmal macht einen höchst geläNigen Eindruck . Nach der
Enthüllung entwickelte sich das echte . Kerweleben " ; nur schade ,daß der Staub die Theiluehmec so sehr belästigte . Die sremdeuVereine verließen in den frühe » Abendstundeir Feudenheim ,während für die , die blieben , in säst alle » Wirthschasten
Festdüüe » . arraiigirt waren . (N . B . L .)' Sandhosen (A . Mannheim ) , 23 . Sept . Der Portier
I . Becht der Zellstosfsabrik Walbhof vernnglückte dadurch ,daß er von dein Dampskrahueu am Verladeplatz im Floßhafe »
erfaßt und von beträchtlicher Höhe in den Schiffsraum ge¬
schlendert wurde , wobei ihm beide Arme gebrochen wurde » .Am Hinterkopf zog er fich eine 8 Centimeter lauge Wunde
zu . Ob er auch innere Verletzungen erlitte » hat , ist bis jetzt
noch nicht festgestellt . N . M . V .

< Knndschnhsheim (A . Heidelberg ) , 22 . Sept . Hente
Nacht 11 Uhr wurde die Eenerwehr allarmirt ; es brannte
bei Bäcker Grün das Kami », auf welchem sich seit Jahrenrin Storchennest befindet . Bei dem starke» Südwinde hätte
leicht ein großer Brand rntsteherr können , wenn nicht unserewackere Feuerwehr sofort zur Stelle gewesen wäre und die
Nachbargebäude , rvobei Faselstall , geschützt hätte und das Feuer
ans seine» Herd beschränkt blieb .* Kronau (A . Bruchsal ) , 23 . Sept . Heute wurde ein
herumziehender Knabe aufgegrifsen . Derselbe , keine Papierebei fich führend , gab an , ans Neckarsulm zu sein . Da er den
Mannheimer Dialekt sprach , gab »ran der Veruinthung Aus¬
druck, daß er der aus Mannheim entwichene Richter sei»
könnte . Weil er jedoch verschiedene Name » angab , so wurde
derselbe an das Bezirksamt Bruchsal abgeliefert .* Pforzheim , 23 . Sept . Als vergangene Woche auf
hiesigem Standesamt eine Trauung vorgeuommen werden sollte,
ergab fich unliebsamer Weife , daß der Standesbeamte eines
Nachbarortes (Heiinath der Braut ) de » Verkündschein um eine»
Tag zu früh von der AnShängetafel hatte wegnehmen laste» .Da die gesetzliche Formalität somit nicht ersüllt war , konnte
die Trauung nicht stattfinden . Die Urkunde muß nun noch¬mals 14 Tage ausgehängt werden .* Wade « , 23 . Eept . Die heute ansgegebene Fmnden -
liste gibt die Gesammtzahl der bis jetzt eingetroffenen Fremden
auf 57,902 an .

* Altenheim (A . Lahr), 23. Eept. Zur Feier der
Enthüllung drS Krieger de nt mau hatte sich gestern unserRiedort in ein reizendes Festgewaird gehüllt . In großen
Schaaren kamen mit der Bahn u »d zu Wage » von allen
Seite » die Festgäste herbei ; an Vereinen waren etwa 26 mit
ihren Fahnen vertreten . Nach dem Festzug war um 3 Uhr
die eigentliche Enthüllungsfeier , der auch Herr Oheramtmaii »
Wein gärt » er anwohnte . Herr Pfarrer Krauß hielt
dabei eine treffliche Festrede . Das Denkmal auf dem Kirch -
platze, ein Obelisk aus feinem rothen Sandstein , ist eine ge¬
diegene Arbeit des bewährten Herrn Bildhauer » Sieserlein Lahr. Auf dem Sockel find die Namen der Otteuheimer
Krieger angebracht . Sehr sein find die Embleme und die
vier Marmorporträt -Reliefs gearbeitet . Nach der Feier ging
es auf den nahe » Festplatz , wo mau sich bei gutem Stoff und
allerlei Kurzweil die Zeit vertrieb . Der Platz wurde Abends
von Hr :>. Eccard elektrisch beleuchtet .

* Kehk , 23 . Sept . Zu der am 26 . d . M . vom badische»
Pionierbataillon Nr . 14 i» Kehl zu veranstaltenden ^ jäh¬
rigen Gedenkfeier der Siege von 1870/71 wird das ganzeBataillon unter Vorantritt der ehemalige » BataillonSangehörigenvon 1870/71 , die an diesem Tage die Gäste deS Bataillons
fein werde » , vor dem Denkmal an der Kaiser Friedrich « .
Kaserne Anfstellnng nehmen , wo Kränze niedergelegt werden .
Für den Nachmittag find Volksdelustignngen und andere
Unterhaltungen vorgesehen . — Zur Entgegennahme der vom
Großherzog von Baden für 25jährigeS Bestehen gestifteten
Gedächtnißmedaille nebst Band hatte fich am Sonntag - Nach¬
mittag der 260 Mitglieder zählende Veteranen - Verein
von Dorf Kehl im Saale der Wirthschaft „ Barbarossa " daselbst
nahezu vollzählig riugefunden . Der Vorsitzende des oberen
HanauerMilitärgauverband «, Kamerad König ausWiNstätt ,
übergab mit einer entfprechenden , einen sichtlich nachhaltigenEindruck »lachenden Ansprache dem Vorstand des Dorf Kehler
Veteranenvereins , Matthias Uhri , diesen neuen Beweis der
Huld unsere » Landesherr » . Kamerad Uhri gelobte , an die
die Uebergabe der Medaille begleitenden Worte de» Gau -
Vorstandes anknüpsend , diese gleich der Fahne hoch in
Ehren zu halten und endigte seine zündende Ansprachemit einem jubelnd und begeistert aufgenommenen Hoch aufSeine Kdnigl . Hoheit den Großherzog von Baden . Kamerad
Ferd . Rrhsus brachte sodann dem Kaiser rin Hoch dar und
feierte die Kameradschaft . Die Rede fand begeisterten Au »
klang . Nicht minder die pietätvollen Worte , welche Schmied »
meister Pauli dem Andenkeu der Gründer , der bereits zurgroßen Armee versammelten und der noch unter uns
weilenden , da » heutige schöne Fest « itfeiernden , widmete .An den Großherzog wurde lt . . Str . P . " folgendes Tele -
gram », nach Straßburg gesandt : » Der Veteranenverein Dorf
Kehl , hoch erfreut über die ihm soeben durch Verleihung der
Fahnen Medaille aufs neue bewiesen« Huld , versichert Sw . Kgl .
Hoheit mit dem unterthänigften Danke unwandelbarer Treue
» nd joldatijcher Gefiuntwa . " Hierauf traf au » Saarbura

Badische Presse .
heute früh folgende Antwort bei dem Vorstand Uhri ein :
„ Für die Kundgebung treuer soldatischer Gesinnung vonSeiten der Mitglieder des Veteranenvereins Dorf Kehl dankeich herzlichst und freue mich , daß die Gedächtnihmedaillr fofreudige Aufnahme gesunden . Friedrich , Großherzog vonBaden . "

*
Hffenlnrg , 23 . Sept . Die Offenblirger Pferd -reiine » nahmen gestern bei prächtigem Wetter einen be -friedigendin Verlauf . Der Besuch mar in diesem Jahrewesentlich günstiger als in früheren Jahren , da namentlich inlandivirthschaftlichen Kreisen , für welche diese Rennen in ersterLinie bestimmt sind , das Jntereffe an diesen Veranstaltungenim Zunehuien begriffen ist . Im Ganzen waren 55 Pferdeangemeldet , vo» denen 53 startete » . Der Verlauf der Nennengestaltete fich folgendermaßen : 1 . Preis 240 M . , gegebenvon der Stadt Offenburg . Galopprennen für Landwirthe ausdem Kreis Offeuburg . 1 . Preis I . M . Wurth , Altenheim ,2 . Preis G . Frick . Lichtenau , 3 . Preis Michael Adolf ,Hesselhurst , 4 . Preis Joseph Kruß , Goldscheuer . 2 . Preis200 Bi . , gegeben vom Landespferdeznchtverei » für das Groß -Herzogthum Baden und dem Komitee der Baden » BadenerLotterie . Großes Jugend - Trabreiten . Entfernung ca . 1400Meter . I . Preis Augustin Burst , Moos . 2 . Preis Spitz ,meffer, Bürgermeister , Moos , 3 . Preis König , Bürgermeister ,Millstatt , 4 . Preis L . Broß . zum Dreiangel " , Windschläg .3 . Ein Ehrenpreis und 160 M . Hürdenreiinen . 1 . PreisKarminski in Straßburg , 2 . Preis I . M . Wurth inAltenheil » , 3 . Preis Alphonse Mandel in Kleinfrankenheim .4 . Ei >l Ehrenpreis und 160 M . Galopprennen für Land »wirthe . Entfernung ca . 1200 Meter . 1 . Preis G . Frick ,Lichtenau . 2 . Preis Mich . Adolph , Heffelhurst . 3 . PreisJohann Schneider Vil . . Sand . 4 . Preis Jakob Krieg V . ,Odelshosen . 5 . Preis 190 M . , gegeben vom Kreis Offenburg .Großes Trabreste » . Entfernung ca. 2000 Meter . 1 . PreisBürgermeister Spitz messer , Moos . 2 . Preis Anton Weber ,Oensbach . 3 . PreisAltbürgermeifter H . Winter , Schwarzach .6 . Ei » Ehrenpreis und 270 M . Trabfahren in zwei- oder

vierräderigen Wagen . Eiltferlluiig ca . 2000 Meter . 1 . PreisSpitz messer , Bürgermstr . , Moo8 . 2 . Pr . Aut . Weber .OenSbach , 3 . Pr . Spitz messer , Moos , 4 . Pr . L . Broß .zum Dreiangel , Windschläg . 5 . Preis Jak . Krieg VIII .Odelshosen . Bedauert wurde allgemein , daß der prächtigeSilberpokal , der Ehrenpreis des Hürdenrennens , nach demElsaß wandert . Im Uebrigen verlies das Rennen ohne Stö -
rnng und Unfälle . Das finanzielle Ergebniß der Nennen istjedenfalls ein sehr günstiges , da etwa 3 — 4000 Personen aufdem Rennplatz waren . Das Pferdematerial , welches bei demRennen zur Verwendung kam, war nach fachmännischem Ur -
theil ein vorzügliches und befand sich imbesten Zustande . (Ort . B .)

88 Areiöurg » 23 . Sept . (Oberbadische Land -
ivirthschaftliche Ailsstelluiig .) Nur wenige Tagelrennen in,3 von der Eröffnung der Ansstellnng . Draußen
ans dein Festplatze herrscht reges Leben und die elegante »,von der berühmte » Firma Strohineyer in Konstanz her¬
gestellten Stallungen , Hallen , Zelte stehen fertig zmn Empsang
ihrer Gäste . Groß ist die Zahl der Anmeldungen und
überaus reich wird die Auswahl des Dargebotenen sein . Wer
Kelcgenheit gefunden , in die Druckbogen des Katalogs eine»
Blick zu werfen , der wird mit uns einstimmen in der Ansicht ,daß die Ausstellung eine glänzende und sür unser Land be¬
deutsame zu werden verspricht . Ein glücklicher Gedanke war
eS , eine» Volkstrachtenzug mit diese », landwirthschastlichen
Feste zu vereinigen und der VolkStrachten - Verein wird dadurch
gewiß eine segensreiche Förderung seiner idealen Zwecke er -
ähren . Die rechte Weihe wird dem Fest zu Theil durch das
Erscheinen u »sereS geliebten Fürstenpaares und ihres erlauchten
Sohnes , des hohen Protektors der Ausstellung . Fährt der
Himmel fort , wie heute über unserm Land zu strahlen , fo
liiögeu FreiburgS Mauern schier zu eng werden , um die
Schaar der Lernbegierigen und Schaulustigen zu faffen , die
in dea Tage » vom 26 . - 29 . September von Nah und Fern
herbeiströmen werde ».

* IreiSnrg , 23 . Sept . Die Landesversammkung der
kirchlich - liberalen Vereinigung , welche nach ihren
Satzungen abwechselnd in den verschiedenen LandeStheilen zu
tagen hat , findet , nachdem sie in den beiden Vorjahren in
Karlsruhe und Heidelberg gewesen, in diesem Jahre im Ober -
land statt , und zwar hier in Freiburg (am Mittwoch , den
25 . Sept ., Nachmittag « 3 Uhr im „ Europäischen Hos " ). Den
Hauptvortrag wird Herr Dekan l ) . Zittel ans Karlsruhe
halten über das Thema : „ Was verdanken wir unserer evan¬
gelischen badischen Landeskirche und was find wir ihr schuldig.

* ßmtmnge » ab Egg (A . Engen ), 23 . Sept . Unser
Ort wurde , wie bereits telegraphisch mitgetheilt , Samstag
Nacht von einem großen Brandunglück heimgesucht.15 Häuser fiud vom Feuer zerstört ; 22 Familien sind
obdachlos . Leider ist die Hälfte der Brandbeschädigten mit
Fünftel und Fahrnisse nicht verstchert . Die Feuerwehren vo»
Tuttlingen , Engen , Möhringen , Jmmendingen , Liptingen und
Hattingen nahmen eifrigen Autheil an den Lvscharbeiten , die
aber durch den Waffermangel sehr erschwert wurden . Hülse
thut noth .

A »»s de» Nachbarländern .
Mülhausen i . 23. Eept. Verhungert . Am

letzte » Mittag fand eine hiesige HauSeigenthümerin in ihremStalle ein ungefähr zwei Jahre altes , todteS Kind , welches
sie sofort der Polizei brachte . Letztere vermuthete ein Vei>
brechen und es fehlte nicht viel , so wäre die Ueberbringerindes traurigen FnndeS des Mordes angeklagt worden . Die
ärztliche Obduktion ergab jedoch lt . „ Str . Nst . Nachr . " , daßdas arme Würmchen Hungers gestorben ist . Im Magen des
Kindes fand man sogar Erde , welche dasselbe wohl znmStillen des quälende » Hungers verschluckt hat . Wer und wo
die Eltern find , konnte die Polizei bis zur Stunde nicht ent¬
decken.

1® 224.
Ans der Residenz .

Karlsruhe , 21. Eept .• Asfßerichl . E. K. H. der Großherzog istSamstag den 21 . d» . Mts ., Früh vor 8 Uhr , über Lixhei,,nach Rauweiler gefahren , um dem Fortgang der Manöverdes 15 . Armeekorps anzuwohnen . Dieselben spielten sichwieder in einem Gefecht der beiden Divisionen gegen einanderin der allgemeinen Linie von Bärendorf über Rauweiler gegenden Bürgerwald zu bei Schalbach ab . S . K . H . der Groß .Herzog ritt der GefechtSentwickelung gemäß vo » dem westliche ,Theile des Manöuerfeldes bei Bärendorf gegen Schalbach ^wo durch einen großen Kavallerie - n »d Jnfanterieangriff dieUebmig ihr Ende e -. reichte. Nach der Besprechung der beide ,UebungStage durch de» kommandirenden General des15 . Armeekorps , General der Infanterie v . Blume , kehrteS . K . H. der Großherzog nach Saarburg zurück und tr,fdort um halb 3 Uhr ein . Noch , m Abend reiste S . « ,Hoheit nach Straßburg , um dort de» Sonntag zu verbringe ».I . K . H . die Grvßherzogin verweilte gleichfalls , vo»Offenburg kommend, den Sonntag über in Straßburg .-- Im tzz-perimentirsaale »er Elektrische« A„ .stelltet»« findet heute . Dienstag, Nachmittag halb s Uhrmiede- ein Sxperimentalvortrag statt und zwar wird HerrProf . Masfinger über den elektrische » Strom undseine Wirkungen spreche». Es ist die» der vierte in derReihe der Vorträge , die im Experimentirsaal gehalten werdenund sich immer stet« steigernder Beliebtheit bei den Besucher ,erfreuen .
Schm. Im Skndkgnrte« wurde kürzlich in der Näh,des PflauzenhanssS ein schmiedeeisernes Gitlerthor ausgestellt .Dasselbe wurde schon im Jahr 1892 seitens der Stadt er¬worben und zunächst dem damals neu errichteten Kunst¬gewerbemuseum behufs Förderung diese« Unternehmen » al»Musterstück leihweise zur Berfügung gestellt . Das Gitter istau « der Werkstätte des Kunstschlossers F . K . Buehler Sohni» Offenburg hervorgegangen , kostete 2000 Mark und wurdevom Kunstgewerbemuseum im Jahr 1893 zur Weltausstellungnach Chicago verschickt . Nach deffen Rückkunft wurde be-

schlöffe » , es am gegenwärtigen Platze als eine weitere Zierdedes Stadtgartens aufzubewahreu .*
Sänger -Kusstng . Wie bekannt , machten der „ Karls¬ruher Liederkranz " und der »Psorzheimer Münnergssalig -verein " vor Jahresfrist einen überaus gelungenen gemein¬sameil Ausflug nach Hirsau und Calw . Schon damals wurdeder Gedanke einer Wiederholung allseitig nahegelegt . LetztenSonntag nun fand dieser schon lang geplante gemeinsameAusflug statt , Der Psorzheimer Männergesangverein snhrmit dem ersten Zug nach Karlsruhe . Auf dem Bahnhos be¬

grüßten sich die befreuubeteil Vereine je mit ihrem Sänger -
sprnch. Nun ging die Fahrt weiter nach Baden . Ma »
machte einen gemeinschaftlichen Marsch über die für diesenTag besonders ansgestattete Svphienrnhe aufs alte Schloß .Köstliche Wegzeiger gaben die Richtung an . Seitens de»
Herrn Karrer wurde de » Psorzheimer » ein liebenswürdigerEmpfang bereitet . Ans dem alten Schloß angelangt , er-
quiefte» sich die Sänger an Schloßwein und Gulasch . Der
Marsch bewegte sich dann weiter auf die Ruine Eberstein
Burg . Unterwegs wurden dem Psorzheimer Vorstand »och
besondere Neberraschungen bereitet . Viel Heiterkeit erregtedie eifrig thätige Sanitätskolonne mit Fahne und die Eber¬
steiner Stadtkapelle , nicht zu vergessen den „ fahrenden " Sänger .Auf Eberstein Burg bewirtheten die Karlsruher Freunde die
Psorzheimer in liebenswürdigster Weise . Mit ungeheuremBeifall wurde das Trauerspiel „ Wallensteiu " anfgenommen ,zu dem Herr Felder sowohl die Bilder al « die treffliche»
Verse geliefert hatte . Mau setzte sich nun wieder in Marsch ,das Ziel war RothenfelS , wo nun im Badhotel das Mittagessen
eingenommen wurde , das in allen seinen Theilen ausgezeichnet
znbereitet war . Reden , Vorträge und gemeinsamer Gesang
verkürzten die Zeit . Auch wurde noch ein kleiner Spazier¬
gang unteriiouiinen , nach welchem man sich wieder zum Abend-
effeu einfand . Endlich schlug die Stunde zum Aufbruchl
Mit Sonderzug fuhr man bis Karlsruhe , wo der Auf¬
enthalt noch gemüthliches Zusammensein der Psorzheimer
mit den Karlsruher Freunden ermöglichte . Der Ausflug war
außerordentlich gelungen . Die Psorzheimer werden noch läng
dar liebenswürdige Entgegenkommell der Karlsruher Freunde
in dankbarem Andenken halten .

X Wadezüge . Wie der großh . Betriebsinspektor der
großh . bad . StaatSeisenbahue » bekannt gibt , kurfiren vom
DienStag den 24 . ds . Mts . ad die Badezüg « Nr . 317
Karlsruhe Hauptbahnhof ab 6 . 30 Nachts und Nr . 316 Maxau
ab 7 .30 Nacht» nicht mehr .

8 Legal . Durch lehtwillige Verfügung der dass !**
vttftordenen Frau Bankier David Hamburger Wwe ->
Ella , gib . Loeser, ist der Karl - Friedrich - , Leopold - »»"
Sophien » Stistuug ein Legat von Dreihundert Gulden zu«
gefalle» .

• 150 Kranke har die Versicherungsanstalt
Baden im Jahre 1894 behufs ihrer Wiederherstellung am
Kosten der Anstalt in Kurorte geschickt. Die hierdurch ent"
standenen Ausgaben betragen 17,776 .3 ? Mark . Unter de«
Kranken treten die Lungenschwindsüchtigen mit 17 hervor .
Von demselben waren sechs 19 — 23 Jahre , sechs 24 —33 Iah " ,
drei 34 — 43 Jahre und zwei 44 — 53 Jahre alt . Dem B*"
rufe nach gehörten 15 der Industrie , 1 der Landwirthscheu
und 1 dem Gestndedienst an . Die Pflege fand für 15 **
Bonndorf , für 1 in Dürrheim und 1 in einem Spitale Mt -
Der Erfolg war sür 6 befriedigend und für 1 gering
fehlte für 10 . Außer de» Lungenschwindsüchtige » wurde das
Heilverfahren noch eingeleitet für 16 Personen wegen Tuber »
kulose anderer Organe und für 9 Personen wegen fonfltfl**
Lungenkrankheite » . Die finanziell « Grundlage für die 33*"
rechunng , wie groß der Aufwand sür daS Heilversahre » n*®
§ 12 ohne erhebliche Schädigung der Anstalt steige» bar*,
kann darin gefunden werde » , daß man de» Aufwand de«
BerwaltungSkosten zuschlägt . ES ist bei der Erlaffung de»
Gesetze » für jeden Versicherlsn ein Betrag von 1 Wart i **
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ecknng der Verwaltungskosten in Rechnung gestellt . Man
rs wohl für die VersicherungsanstaltBade» , da dnr»hschi»itt-

^ch für 360,060 je 47 Wochenbeitrüge geleistet wurden, die
Versicherten auf 300,000 schätzen . Die Anstalt Baden kann
somit die Verwaltungskosten bi» zu 300,000 Mark ohneerheblichen Schaden erhöhe» . Die sümmtlichen Verwaltungs¬
kosten betragen nun 186,410 Mark 33 Pfg . , es steht somit
selbst bei Berücksichtigung des weiteren Steigen « der eigent¬lichen Verwaltungskosten für Heilverfahren noch rin sehr«heblicher Betrag zur Verfügung.

1k Arutal. Zu der unter dieser Spitzmarke in Nr. 221
gebrachten Lokalnotiz ersucht un» Herr Generalagent KarlAeimig , mitzutheilen, daß er der in jener Notiz erwähnteHerr nicht ist.

r Schreib«« terrlcht. Den Freunden und Verehrerneiner gewandten, schönen Handschrift dürfte die Nachricht an¬
genehm sein, daß die von ihrem früheren Aufenthalte dahierbereits bekannten Lehrer Gebrüder Ga » der aus StuttgartWieder hier eingetroffen sind , einen Kursus ihrer Handschrifteii -
Berbesierungs -Lehrmethode zu eröffnen . Durch die Gander 'scheSchreib-Methode werden alle Schwierigkeiten sicher beseitigt ,die e» noch Manchem trotz vieler Mühe schwer machen, eine
auch nur einigermaßen leserliche, geschweige schöne Schrift zuschreiben . Diese Thaten der Wahrheit liegen staunenerregendbildlich in kalligraphischen Schrift-Proben vor. Es existirenvou der früheren Anwesenheit der Genannten in hiesiger Stadt
her Beispiele , daß selbst unleserliche , verdorbene, steife undinkorrekte Handschriften nach Verlauf von kaum 8 bis 10Lektionen sich zu kunstgerechten , nicht wieder erkennbarenSchriften gestalten und zwar nicht allein von jungen Leuten,nein, von Männern und Frauen schon hoch in Jahren undau« fast allen Ständen .

Gerichtszeitmrg .
A Aarksrnhe , 21 . Gept . Tagesordnung der Strafkammer HI für Mittwoch den 2». Sept. , Vormittags 9 Uhr.1 . Heinrich Schröder ans Hanau wegeu Bankerutts . 2 .Johann Georg Feßler aus Berghansen wegeu Vergehensgegen § 182 R .St .G.B.

von 70 —85 Mark, geringe mußte zu 40 —60 Mark abgelasienwerden . Der großen. Zufuhr von 235 Ballen entsprach die
Zahl der Käufer nicht und es konnte daher nur die Hälfteder Ballen abgesetzt werden . Nächster Markt : Montag den30. September.

Vermischtes.
Kiek. 23. Sept. Der Ingenieur Ehrhorn vonder „ Germania * Werft wurde verhaftet , »veil er ver -

dächtig ist, den Brücken - Einsturz , bei dem 14 Arbeiterums Leben kamen , verschuldet zu haben . Er wollte sich einenPaß für das Ausland beschaffen , worauf die Staatsanwalt¬schaft den Haftbefehl erließ.
St . Johns (Newfoundland)/ 22 . Sept: Die zur Auf¬findung des Nordpolsorschers Peary itub feinet2 Gefährten entsandte Expedition ist mit denselben hier ein -

getroffeu . Die Forscher find wohlbehalten , hatten aber, ehesie im Walfikchsuttd am 3. Angnst anfgefnnden wurde» ,furchtbare Entbehrungen zu ertragen. Peary erreichte die
Judependence- Bucht Anfang Juni . Das Ergebniß der dort«nternammenen Forschungen ist uirbrfrieüigend . Bon »eun-
undvierzig Hunden wurde nnr einer zurückgebracht ; die
übrigen sind verhungert. Alle 5 Schlitte» der Expeditionmußten zurückgelasse» werden .

4i

Handel und Verkehr.
Mannheim , 23. Sept. Weizen per März 1896 14.35,per November 1895 13.95 , Roggen per März 1896 12 .20 ,ver November 1895 12.00, Hafer per März 1896 12 .85, perNovember «895 12 .00, Mais per März 1896 10.—, per Nov1895 9 .80.
Frankfurt,23 . Sept. Umsätze bis 6'/. Uhr Abends . Oesterr.Kredit 34(ll/, -340 - V, bz . , Diskoiito-Konnimndit 229-228.85 bis229.20-10 dz., Nalioiialbank für Deutschland 149.70 bz., Ber¬liner Handelsgesellschaft 168 .90- 169 .20 bz ., Deutsche Bank212.75- 213 bz . . Dresdener Bank 180 .80- 181 bz . G . , Mittel¬deutsche Creditbmlk 115.40 dz., Schaffhausener Bankverein145.70 bz., Banque Ottomane 151 80 b ;., Wiener Bankverein144 bz., Oesterr.-Ungar. Staatsbahn 336 b; ., Lombarde » 97bz-, Raab-Oedenburger 95% bz. G>, Mittelmeer 94.90 bz.,Bexbacher 247 .50 bz. G.4 '/zproz . innere Argentinier 50 bz .,6proz . Mexikaner94,30bis 35 bz ., 5proz. dto . 85 .70 bz . . 3proz. do. 26 05 bz . , 1858erLoose 341 bz . G. , Ung. Loose 282.50 bz. , Türk. Loose 44.30bz. G . , Parkbrauerei 128 bz . G . , Gelsenkirchen 182 80 bz.,Harpener 168.80 bz ., Laura 151-151 .10 bz. , Dortmunder 75.50bz., Bochumer 174.60 bz. , Oberschles . Eise» 96 .90 bz. , Con-cordia 135 bz . , Zellstoff Dresden 67 .40 bz. , Helbing 95 -95.50bz., Nordd. Lloyd 117 .60 bz . , Lothringer 38. 10 bz. , Niederrh.Leders. Spier 163 .50 Bs„ Westd . Jute -Sp . 142 .20 bz .. Scheide-anstalt 308 bz . G. , Kölner Trainbahn 205.50 bz. G. , La Veloce66.20 bz. G ., Armaturenfabr . Klein 122 bz. G-, Chem. FabrikMannheim 154 .50 bz ., Nordd - Jute -Sp . 147 bz.Gotthard -Aktien 184 .30-40 bz ., Schweizer Central 146 30bz. » . (§ . , Schweizer Nordost 145 .30 bz., Schweizer Union100.80 bz .. Jura - Simplon 105 .70 bz. , do . Genußscheine 25 bz ,bproz . Italiener 89 .90 P . 89.80 G. « lt.6 '/., Uhr : Discoi ! to229 . l5. Scheideanstalt 308.70. Lothringer59. Mexikaner 94 . 40 , Central 146 50.
Köpfen. lD Stuttgart , 23. Sept. Hopfenmarlt imstädt. Lagerhaus. Die anhaltend trockene Witterung bewirkt,daß die Waare großentheils brausch und blättrig zu Marktkommt, ein Umstand , der auf die Preisbildung ungünstig ein »wirkt. Der heutige Markt litt außerdem durch den Mangelan wirklicher Prima-Waare , die nur in kleinen Onantitütsnvorhanden war . Gute Mittelwaare behauptete ibre » Pre !"

Telegramme der „Badischen Preffe.
Berlin , 24 . Sept. Wie das „Berl. Tageblatt"erfährt , soll der bisherige preußische Gesandte in

Hamburg, von Kiderlen -Wächter, nicht für Madrid
ansersehen sein . Er ist vielmehr , wie zuverlässig ver¬lautet, für den Kopenhagener Posten in Aussicht
genommen .

Berlin , 24 . Sept . Die Kaiserin ist gesternAbend gegen 10 Uhr nach Grüuholz in der Provinz
Schleswig-Holstein zum Besuch ihrer Schwester ab¬
gereist. Wie verlautet, soll die Kaiserin in den erstenTagen des Oktober in Trakehue» bezw. Rominten
eintreffe».

Bsilin , 24 . Sept. Wie das „Tageblatt" erfährt ,solle» in Rußland i» allerkürzester Zeit wichtigeMinister-Veränderungen stattfindeu.Wien , 24 . Sept . Dem „W . Tgbl. " wird aus
Belgrad gemeldet , daß trotz aller Dementis die Ver¬
lobung des Königs Alexander mit der Tochter des
Großfürsten Wladimir bevorsteht. Die diesbezüglichen
Abmachungen sind zwischen der Exkönigin Natalie unddem Großfürsten Wladimir getroffen würden.

Innsbruck , 24 . Sept. Nach de >r „N. Tyr . St ."erging an die Staatsanwaltschaft der Auftrag. Frhr.v. Hammerstein zu verhaften .
Konstantknopel, 24 . Sept. In der Umgebunghat ein furchtbarer Sturm mit Wolkenbruch fürchterlichen Schaden augcrichtet.
Paris , 24 . Sept. Privatmeldnngen ans Mada¬

gaskar beziffern den Verlust a» Todten aus 1100 bis1500 Mann. Wenn der verzweifelte Vorstotz der
fliegenden Kolonne ans Tananarivo nicht glückt, danngilt die ganze Expedition als gescheitert .London, 24 . Sept. In Tanger tritt die Cholerain stärkerem Matze auf. Täglich komme» 10 bis 12
Todesfälle vor. Spanien hat eine siebentägige Qua¬rantäne in Cent » «ngeorduet und einen starkcil Kordon
gezogen .

London. 24. Sept. Dem „Berk. Sokäl-Anz .
"

wird von hier gemeldet: Nach einer Meldung ansShanghai hat China nunmehr auf die Vorstellungdes russischen , französischen und deutschen Gesandtendir von Japan für die Ränmung der HalbinselLiaotong ausbednugenen 30 Millionen Taels bei denBanken von Shanghai deponirt , behufs Aushändigungan Japan. Hiermit ist der Grund der Berzögernngder Räumung gehoben._

Gkngesanbt .
(Für die » liier dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Kttkinge», 22 . Sept. In Rr. 222 diest» Blatte«

erschien ein . Eingesandt ' aus Ettlingen vom 20. d«. Mt«. :
. Bon der Wildschaden - Schätzung in Ettlingen ' ,dem wir Folgendes zu erwidern uns erlauben : Im 8 8 de»
Wildschadengesetzes vom 31 . Oktober 1833 , welches Gesetz
heute noch giltig ist, steht geschrieben : » Wildschaden , der in
HauSgärten und Baumschule» entsteht , wird nur, wenn diese
eingezännt find, und der Wildschaden an jungen ObstbSumrn,
welche ans nicht eingefriedigten Orten stehen, nur dann ersetz),wen » solche während des Winter « mit Stroh oder wa« sonst
eingebunden waren . ' In den Motiven der Laudstände, hiezu
(Kom. -Ber . der 1 . K. Seite 103) heißt e» : , DaS Gesetz gehtdavon au», daß bei de» in § 8 bezeichneten Anlagen . der
Besitzer als guter Wirthschafter schon auS allgemein wirth-
schastlichen Rücksichten und auch abgesehen von der Verhütungdes Wildschadens verpflichtet sei, die bezeichneten Schuh¬
maßregeln (Einzäunung bezw. Einbinden) vorznnehmen ; hater diese Schntzmaßregeln unterlassen und tritt ein Wildschadenei», so kan» er einen Ersatzanspruch nicht erhebe». ' Einen
Unterschied zwischen Bäumen unter oder über 5 Jahren kennt
das Gesetz nicht . Die von den wenigen vorhandenen Häsen
beschädigten Bäume waren alle nicht eingebunden, auch fandeine Generalversammlung von Hasen nirgends statt. Die
Straßenwarte der Straßen EtNingen- Bulach und Ettlingen-
Bruchhaufen hatten ihre Bäume eingebunden und wurde auchnicht ein einziger beschädigt . Auch in der Baumschule btt
großh. Waffer- und Straßenbauinspektion Karlsruhe auf
hiesiger Gemarkung und auch in den eingezänntenBaumschulendes Herrn Baumzüchters Koch kam kein Schaden vor. Im
ganzen Lande, von Konstanz bi» Wertheim, wurde kein derart
uiiiiüher Aufruhr veranlaßt, warum gerade in EttlingenkDie hiesigen Jagdpächter sind deshalb auch gar nicht ge¬
sonnen , aus freien Stücken hierauf einzugehen , sondern werden
es den Betreffende» übsrlasisn , ihr Glück bei den Gerichte«
zu suche» , wenn sie es so weit treiben wollen .

19 . Sept

20. Sept.
20 . .

20 . Sept

20. .

Faiiiilieiiimchrichtei».
A««1«g aus de» HtandesSncheru Aarksrntz«.

Geburten :
Frieda Paula , V. Karl Nagel, Sattler «nd

Tapezier .
Gustav Adolf, V . Gustav Schuh, Tapezier.
Richard Albert , V. Josef Kunz, Bahnarbeit» . -
Rudolf , V. Otto Link, städt . Assistent.

Todesfälle :
Ernst Herlan , Gastwirth , ein Ehemann, alt 46 I .
Alexander, «lt 10 Monate 28 Tage, B . Alexander

Reiff. Schriftsetzer .
Karl, alt 4 Monate 7 Tage, V . Michael Gnth-

man», Bahnarbeiter .
Eheaufgebote :

Adam Trefft vou Altenlotheim i . P ., Schneid«
hier , mit Amalie Westernwnnvon Hagnau 11 . -8 .Karl Vetter von Phiiippsburg , Lok .- Heizer hier

mit Marie Mai von Bruchsal.

D .B .H . Wlitternngsbericht .
VoraussichtlicheWitterung : Unter Fortdauer der warmev

Wetters meist heiter.
»wiiflirm iivieimmiSi>i*nWSII—SW —WS— — WMMWM—MMWI—MWB—

Beseitig ' uui > Berg «rikgmtfts - Anzeiger .
Dienstag, 24 . Sept.

Äthkeken -Kknü „ Germania " . Halb 9 Uhr Hanptübung
Klnblvlal Gasthaus z . Nnßbanm .

Mürger - Kefellschaft . Halb 9 Uhr Vereinsabend im Reichs
Hallentheater,

ßoncordia . Probe.
Kvang . Arbeiterverein . Halb 9 U . Vereinsabend.
Acchtkknv „ Kermunönria tz 'OU. Nsbgsabd . i . . Ritter '
Kolosseum . 8 U. Borstellnng .
Bosser' scherStenograptze«-K . 8U . Hebungi. d . Leopvldschule
Anrngemeinde. 8 11 . Turnen in der Zentraliurnhalle .
tzurngesestschaft . 8 Uhr Turnen i. d . Turnhalle d . Nealghmn .D . f . Sandknngskommis . 9 U . Zusammen !, i . Prinz Karl .II 0

Zur morgige » Ziehung der
Fraoküirler Loose

empfehle noch das Stück 1 Mk.,11 Stück 10 Wd. , ebenso Frei¬burger jhv nächstwöchige!» Ziehung.Porto und Liste je 25 Pfg.
mehr. 13697

C &$el
Lederhandlung , .Hci^ istrasre 15 ,

8 8! einige Tage benutzt, sind n M . 1 .50 zu verkaufen.Jul . ~ ‘ ' -
} Raiserstknße 81/83 .Versandt eeaen Nachnahme .

li
13898 .5 .1

Silteiifavtcii
gestellt in der Buch- Druckerei der
„Bad . Presse".
■E:

liofüteiiiet
zn Karlsruhe ."*

Dienstag den 24. Sept . 1898 .3. Quartal. 9 # , Abonn.- Borstellnng.Zwei glückliche Tage.
.. Schwank in 4 Akten von Franz v.Schönthan und Gustav Kadelburg.Regie : Direktor H a n ck t.»/,7 Mr . nach » stttzr.K»ss«-Or»fk»n»g « Nhr.» lei«« Peeise.

Das

Stuilpki: S|
. «du Willi . Wackei '

befindet sich setzt Ksisensstnsss « Kn . 184 , nicht mehrKais ^ rpassage , und bittet seine geehrten Kunden nnd Abnehuier, mich wie seither mit ihrem Vertrauen zu beehren .
Spezialität : Nur gute und schöne Schtthwaareu fürHerren, Damen nnd Kinder zu den billigsten Preisen .RUe Reparaturen schnell «nd billig. 13892.6.1Wiih » Wacker , AlütgarterHiluMager,Kaiserstraffe Nr . 154 , vis- fl-vis der Grenadier- Kaserne,im Hause des Hrn. Hosuhrmacher 8okmillk -8tnub.

Ullllpt -

» Ktzvlur
mit Inkasso rin« «ingrführtenDeutschen Feuer -Ve «*»
sicherungs - Actien -Ge.
Seilschaft zu besetzen , bei
hoher Provision nnd sirxtra-
Bczügen. Leistnngsfähiae Be¬
werber wollen Offerte sofort

. unter F. V. 13895 in der Exped.
| der „ Bad . Pr . ' abg. 2.1

Aufnahme . |
Damen finden liebevolle Aufnahmebei strengsterDiskretion beiHebauim«

Frito « . Pforzheim, -terrennerstr. 4
Dämon bie einige Zeit in zurück-<v umrn, gezogenerWeiseverbringen
wolle»» , finden freu»»dliche u»»d liebe¬
volle Aufnahme bei Fron Schiff »
macher , Hebamme , Dorf Kehl,B-erkellerstraße 35. 8438*

Hötel-Verkanf.
Hoiel mit großen» Bier- und Wein-

verbrauch , Speisesaal und Tanzsaal ,
mehrere » Fremdenzimmer , Wirth-
schnsts- u . Gemüsegarten. Stallungen,
große Weinkeller rc.. in einer Stadt
Mittelbadens , sofort z»» verka»»fe >».

Offerten unter Chiffre 'Vf. 11113
«n Xi , Sv» h*v „Rad. 93t." erbet» *

faufo,
^ »Utes, ift 6fu

ß

Ci ii Aarrapee,
gebraucht, größere Facon, gut erhalten,billigst zu verknusen . Amalien «
Strasse 18, Hinterhaus . 13893

Ein tüchtiges, in allen Hausarbeiten
erfahrenes Mädchen, das auch etwa»
kochen kann und gute Zeugnisse be¬
sitzt, wird aufs Ziel gesucht.Iiäheres unter Nr. 13550 in der
Exped. der „ Bad . Presse ' .

€iii* SrfUafftßfffl
ist sogleich zu vermiethen : Bsirge»-
stratze Rr . 21. Näheres Vordertzan»3. Stack.



vadNche PreM
Bekanntmachung . Gesangvereirr

den 25 . Sept .* Nachmittags V,4 Uhr :

Mittwochs - Concert
Die Ersatzwahl einer Ab

«ordneten zur II. Kammer
irr die Ersatzwahlen für die

äu- geschiedenen WahlmSnner
betreffend .

Die Asten der bei den Ersatzwahlen
für di» auSgrschiedenen WahlmSnner
wahlberechtigten Personen der «ach-
genaemte« » traste« liegen von

Moetaa de« SS. Sept . d . I .
Wn währeiio 8 Tagen im RathhanS ,
2. Steck, Zimmer Nr. 60, zu Jeder
wa » » < Einsicht ans.

Wer die Listen für unrichtig ober
für unvollständig hält, kann dies
innerhalb 8 Tagen nach dem Beginn
der Offenlegung beim Stadtrath
schriftlich anzeigen oder )u Protokoll
geben und muß dt« Beweismittel für
feine Behauptungen falls dieselben
nicht auf Notoritat beruhen, bei-
bringen.

Wir machen darauf aufmerksam ,
datz trotz Anwendung größter Sorg«
fall Auslassungen bei Aufstellung der
Wählerlisten nicht zu vermeiden sind
und datz deßhalb nur derjenige die
vollständige Gewißheit haben kann ,in den Listen eingetragen zu sein,
der sich hievon durch Einsichtnahme
überzeugt hat.

Die in Betracht kommenden Straßen
sind : Rlbstr., Bahnhofstr., Beiertheim.
Allee, Belfortstraße , Bernhardstraße»
Blume »str.,vru » nenstr. , Degenfeldstr.,
Durlacher?lll«e,Durlacherstr .,Falterstr .
Feldstr.,Gartenstr .,Grorg «Friedrichstr.,
Gerwigstr., Gottesauerstr ., Grabenstr .,
Grenzstr., Haardtstr . , Herrenstraßc.
Hirschsir ., Kaiserstr. (die ungeraden
Hausnummern 1 bis mit 129), Karl-
Wilhelmstr. , Klelnestr. , Kriegstratze ,
Lachnerstr . , Lameystr. , Lindrnplatz,
Ludwig-Wilhelmstr ., Luisenstr. (die
ungeraden Hausnummern ganz »/
Marienstr ., Markgrafenstr., Mühlstr .,
Ostrndstr. Rintheimerstr . Ritterstr .,
Rüppurrerstr ., Scheffelstr. , Schlacht-
hauSstr, Gchloßbrzirk, Schloßplatz,
Schützenstr. — die iungeraden Haus -
nummern ganz , die fgeradeu Haus¬
nummern von 64 bis mit 100 —,
Schulstr» Spitalstr. kleine» Viktoria-
stratze, Waldhornstr. — die ungeraden

«uSnummrrn ganz —, Westendstr.
olfartSweiererstr., Zirkel.
Karlsruhe , den SO. Eept. 1895.Der Stadtrath .

E i e g r i st.
18807.8 .8 Neubeck.

der KapelleßbeS 138SS
Z3aö. Leib-Krenclörer -'RegimenLs.

König!. Musikdirektor : Adolf Boettge .
| Abonnenten . 50 Pfg.Eintritt . | Nichtabonnenten . . . 50 Pfg.

Neubau
einer Guvölbbröcke Btt dir

Alb bei Daxlaudk«.
Die GemeindeDaxlanden vergibt am

Dienstag den l , Okt. 1. I .,
Bormittags 10 Uhr ,

auf dem RathhauS daselbst i« öffent¬
licher Submission die Herstellung
einer neuen Gewölbbrstcke über
die Alb bei Darlanden einschließlich
von circa 108 gm Spundwände » .
Offerten sind schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen ans dem RathhanS in Dax-
lauden bis »um genannten Termin
abzugebe ». Pläne und Bedingungen
liegen auf dem Bureau der Grosth .
Wäger - und Strastenban -Juspek -
tio « , Redtenbacherstraß« Nr. 28,
während der üblichen Bureaustunden
zur Einsicht auf. 13784 .2.2

Hotel garni
ohne Konkurrenz.

Ein schönes Eckhaus , in bester herr¬
schaftlicher Lage , mit ca . 80 Zimmern ,welüeS noch bedeutend vergrößertwerde» kann , von 8 höheren Lehr -
anstiilte» umgeben , ist zu verkaufen .
In Anbetracht seiner vorzüglichen
Lage würde sich das HauS für ein
Hotel garni eignen , da »olches ei» Be-
dürsnitz u. ohne jede Konkurrenz ist u.dietct dem Unternehmer «iu« sichere
Existenz.

Arflektante» wollenunter Beifügung
von Rückporto ihre Adreffe unter
Chiffre L. 13833 in der Expeditionder »Bad . Presse " niederlrgen. 2.2

9iie hmetige Gefnmmt-Auflage« chir«« BlattrS enthSlt ei«, Bei -
lag,r d«S Duchfabrikanten Bern -
« nrd Viehweger dl Cottbus ,unl « eepfetzZe « wir unsere geehrtenLese« , dies, Firma alS direkte
Bezngsauelle von BrktriduugS

irVrivate . 13420

<§ apier-§ andiung.

$ dimidt Sffädif .
r Kaiserstr. 159 Karlsruhe Ecke Bitteratr.

SFabrihlacfer von § eschäftsbüdiern . V
Anfertigung sämmtl . Druckarbeiten.

d Comptoir -Artikel .
Billigste Preise .

Dienstag Abend 9 Uhr :
r o b e <

13877_ Der « orftand.

Gksangverem Metia.
Dienstag de« 84 . September,Aden»- halb 9 Uhr :

1. und S Tenor .
Mittwoch Abend halb 9 Uhr :

I . und 8 . Botz.
Um pünktliches und vollzähliges

Erscheinen ersucht
13889 Der Vorstand.

Bleibet ein 13774
Kelbet ans

sa «mit Ihr dii Wäschs » it Seife . Zserst
reibt Ihr die tifässk « »it Seife eia , das »acht
Arbeit. Oati reibt Ihr die Seife aaf de»
Waschbrett wieder bereis Wen Ibr starb nd
lesiid seid »ed ticbtfi genug reibet den

■i | it Ibr dee Sclaitz aicb beraat bekoniei ; es iat birte Arbeit,
das »eise jede Fraa . Aber es ist siebt die Frau allein , weiebi leidet , eie
altzt dis Ziai ab , das wibrtad des Hain Bsibiis ii Stiebe gebt. Olts
Ist tir Eerea Kildlaitel gerade te schlimm , wie fir Eare eigeae Fersen.

Weichet ; ein

5K

%

Wringet an »SD Wistht »M »it
karoi
Liset es ia beissia Wasser, « bittet iaats Wasser hinzu and leget die Wäsche
hinein , dam verrichtet ee seine Arbeit allein — die Earige aatb . Es zielt
dee Sehantz Her lacht leicht and schien banne. Keine schwere Arbeit,
kein ermüdendes leime, kein Waschbrett. Erscheint Eich diu eicht bussr?
— Ei ist besserI Oa wird die Kraft geschaut ued das Zeig geschont» Oed
was einige Fraise eicht fir niglick haltai , ii ist durchaus zuverlässig ,

gsradi se gut wie teile .
Anoh zum Aufwaschen in der Küche gibt es nicht* besseres wie

Karoi Mfeil’s Seifenextract , nur muss man nach dem Auf¬
waschen mit kaltem Wasser nachspülen.
(Jj'ltof Clinh vor gewissenlosen Kaufleuten, die
IlUluI L- Uull Euch sagen, „Dies ist so gut wie“
oder „dasselbe wie“ Karoi Weil'* Seifenextract .
Es ist falsch ! — Karoi Weil's Seifenextract ist
das beste Waschmittel der Welt, ist nur echt, wenn
in hellgrauem Papier gepackt , mit Schutzmarke
Hasrlifus und darf nicht verwechseltwerden mit geringwerthigen Seifen -
pulvern , welche die Wüsche minlren .

Käuflich überall 1
Karoi Weil u. Co ., Frankfurt a- M-

Mein
Karlsruhe.

Vereinsfokal : Cafe Tannhauser.
Veveins-Ab-ir-

alle Mittwoch Abend, Hinterer Saal .
Bibliothek geöffnet von 8 bis V,10 Uhr.

Per Vorstand.

Iiitiigemeiuie Karlsmke.

N Ad er
AM » klbßriitftlKaiserstr

Chevreau
SamtnNnusAeftlGelegenneitskauf!

ZiigstiefelA 8 r
Kaiserstr

von Karlsruhe .

Dienstag den 84 d M nach dem
Turnen Pr *[| ««rthtilung im
Vereinslokal.

Vollzähliges Erfchrinrn erwünscht
13865 Per tzurnwart .

Kkolze
'
scher Ktmogmpkm-

Vmem Karlsmke.
Mittwoch . Abends 9 Uhr

AebKNKs - Abend
im Hotel National . 982

Verein für Vereinfachte
Mittwochs und Freitags , Abends

halb 9 Uhr :
e b u u

in der Oberrealschule.

Ein jüngerer tüchtigerFriseur gehilf«
findtt sofort Stellung bet 13AK^ zAugust Unser » Friseur , Waldstr. W.

Karlsruhe .

kräftig«, finden sogleich Beschäftigung
bei _ 18896

Wilh . Re ^ k ,
vahnhokftraste 48 .

Perfekte

KlkidermÄchkrin
empfiehlt sich den geehrten Dame«
zur Anfertigung von Damen« und
Kindrrkleidern. CapeS u . f. w. 13875

Zähriagerftratze 9« , 4. Gtoĉ

Küglmn-Gesuch.
Eine tüchtige selbständige BÜg«

leri« auf Starkewäsche findet soford
dauernde Stellung. 13150 .8.1

Dampf« »schlmstrllt Ettlingeu.

Lehrlings-Gesuch.
Ein junger, kräfsiger Knabe kan»

gegen sofortige Bezahlung in di«
Lehre treten . 13469 .8.2

1. Henninger ,Brod - « ud Feinbäckerei ,
Kurvenstraße 16.

LehrUngs -Gesuch.
Ein kräftiger Junge, welcher Lust

hat die Brot - u. Feiubäckerei zu
erlernen, kann sofort oder später ein»
treten. Zu erfrage» Kapelleustraße 62
im Laden . 13878 .3 .1

MI1WWWM :
Kaufmann ,

seit mehreren Jahre» Baden und
Elsaß bereisend , französ. sprechend,
mit Buchführung rc. vertraut , sucht
sofort Stelle für Reise rc . Branche
egal . I» . Zeugnisse . Offerten unter
P. 13869 an Die Exped. der „Bad.
Presse erbeten . 34

Ei »re eittgerichtete

Bäckerei
ist um den Preis von 800 M. zu
vermietheu Lusttragende wollen ihre
Adresse unter 9ir . 13859 in der Exp .
der „Bad . Presse" niederlege» .

Kajstiischrsnk
gut erhaltener, mittelgroß,"zn kaufen
gesucht . Offerten unter li . 0 . 1381S
an die Expedition der «Bad. Presse '
erbeten . 2.2a— »

ßch Slmiiiuir,
in jedes Zimmer paffend , wird ver¬
kauft von 1—3 Uhr Nachmittags
verl. Kriegstr. 120 , rechts . 13861

- MliCkDick l»te %
(mit Kasten ) ist billig z« verkaufe«.

Wo ? sagt die Expedition der „ Bad,
Presse" unter Nr. 13866 .

tiillii| | i! tifrliiiuffii.
Eine eiserne Bettstatt mit Stroh-

äck und Matratze, eine bereis noch
neue Backmulde und ein Schreibpult¬
aufsatz sind wegen Mangrl an Platz
billig abzugeu . Lesfingstratze 45 ,
parterre . _ 13769 .3.3

Stellen firideii :
Nc vnisnr« - 8dlliki !>n
auf Woche gesucht. Zähringer -
straste 48 , Hinterhaus ._ 13873

Mädchen
von 14 Jahren an und ältere findm
Beschäftigung : 13804 . 10.2

Caval -Osfizier a. D., der engl.
Sprache mächtig , fncht

Vertrauensstellung.
Beste Referenzen. Ansr . u. N . 282 »
durch Haasenstein 8? Vogler *
A . - G . , Karlsruhe »_ 13637 .3 .2

In Küche, sämrntlicheu Haus - und
Handarbeiten erfahrene Person sucht
Stell«, entweder zu einzelner Dame
oder zur Stütze der Hausfrau . Off.
unter V. 13868 an die Expedition
der „Badischen Presse" erbeten . 2 .1

WWW
Salon - und Schlafzunmer ,
elegant möblirt , geräumig und hell,
mit Aussicht auf den Schloßplatzund
in sehr ruhigem feinen Hin! «, sin -
air eine» feiirere» Herrn bis 1. Nov.
zu vermiethen. Auf Wunsch könnte
auch ein dritte» Zimmer dazu ab¬
gegeben werden. Zirkel 33 , 3 Treppen
hoch, Ecke der Herrenstraße._ 1336g
« lugartenstraße Sir. 29, Hinterhaus .
<4 2. Stock, links, ist rin mSblirtes
Zimmer sofort zu vermiethen. 13860

Wohn - «. Schlafzimmer
sind zusammen oder getrennt sofort
zu vermiethen. Näheres Kaiserstr. 68,
8. Stock.
<7T> ouglasstraße 16 ist sofort oder

auf 1. Oktober ein möblirteS
Mansarbenzimmer an rin solider
Fräulein zu vermiethen. Näheres
parterre. 13834
emvlftrtjje 24 ist ein gut möblirtt*
<51 Pchrterre Zimmer auf L Oa
zn vermiethen. 138CT
^ 1? arkgrafenstraße 82 , Hinterhaus,JJ* 3. Stock . nächst dem Ronderb
platz, ist ein freundlich, gut mSblirtes
Zimmer an eine» soliden Herrn oder
Fräulein sofort oder auf 1. Oktober
zu vernriethen. 1387;

Miethge suche
fCin möblirteS, geräumiges Zimwr *
^ wird in der Nähe der Ettlinger«
st ratze auf 1. Oktober zu miethen
sucht. Offerten « it Preisangan
unter A. 13857 a» di« Expedittol
der „Bad. Preffe^ erbeten.
grresncht ein einfach, möbllriw
w Zimmer «rtt zwei Betten . »J!J
erbieten unter BL Q. 13849 a«
Exped . der »Bad. Pr ." erbeten. Ti



Freiwillige Feuerwehr.
(I . Compagnie .)

Mittwoch den SS. ds . Mts . ,
Abends S Uhr:

Uebniig ’.
A. Schlachter .

Vollzähliges Erscheinen nothwendig ._

Freiwillige Feuerwehr.
(II . Compagnie ) .

Mittwoch den SS . d . Mts .,Abends 5 Uhr:

Uebiingr .
t8852-2-2

_ C . IHarlsstaiiler .

Telegramm ! ! !
Die berühmte Wiener Dame « - Kapelle Söhnje 9die in der Straßburger Gewerbe - Ausstellung mit großem Erfolgcoiicertirte , und ein Künstler -Diplom erhalten hat , concertirt von

Mtiwoch den 25 . September bis inkl. 2 . Oktober nun in der
Resta«ration Schützenliesl . Um zahlreichen Zuspruch bittet
13871

_ Hochachtungsvoll Fr . L , Schäfer .

Bekanntmachung .
Aarlsrnher Lokalbahnen .

Am 1. Oktober er. tritt ein neuer Fahrplan in Kraft . Exemplaredesselben zum Anshang und in Taschenformat sind auf den Stationen undbei den Schaffnern zum Preise von 5 Pfg . käuflich zu habe » .Karlsruhe , den 23 . September 1825 . 1388tBsu- «nd Betrielrsverwultmig für süddeutsche Nebenkuhuen.

Maüen ’sciie Natur -Heilanstalt - Baden-BadenAusführliche
Prospecte.

a mh* !•*% v.

An sang Oktober beginnen neue Kurse in Florett-, Rapier - und
Säbelfechten.

Anmeldungen werden im Institute Viktoriastraße 3, Vormittagszwischen 8 und 11 Uhr, Nachinittags zwischen 4 und 7 Uhr , ent¬
gegen genommen. 12962.3.1

Die „Volks - Zeitung "
erscheint täglich zweirna !,

Morgens und Abends .

Ehef-Redaktmr: Karl Vollrath .

Äratis - Beigabe : Jllttstrkrtes Sonntagsblatt ,redigirt von Rudolf Elcho .
Kdonnementspreis 4 Mark 50 H' fg . pro Hnartal .

Probennrirmern «»entgeltlich .
Aricher Anhalt nnd schnelle , zuverlässige M - rtSeikmg aller !

politischen , kommunalen und lokale» Hreignisse . !
Scharfe und treffende Beleuchtung aller Tagesfragen.
Ausführlicher Handel stheil , frei von jeder Beeinfliisfung.

Theater , Musik, Kunst, Wissenschaft und Technik.
Romane und Novellen aus der Feber der beliebtesten Autoren.

Im Feuilleton der „Volks -Zeitung"
gelangt im nächstenOuartal Konrad Telmanns neuester Roman „Vox. populi “

|ut Veröffentlichung. Das Jllustrirte Sonntagsblatt bringt einenRoman von M. Elton , dann Novellen von H . Birkenfeld ,Dlga Wohlbrück , Ad . Mohr und Fr . Thieme ; dazuSkizzen und belehrende Aufsätze von Tola Dorian , Jucini ,M. von Markovicz , W. Berdrow , Schenkling -PrSvot u. a. m. 13806.3 1
Expedition der „Volks -Zeitung",Berlin W,, Lützowftr. io5 «nd Kronenstr . 46 .

MD ff che Presse . wm %

Cs ist mir ein Pöftcheu Buxkin zum Berkause
Wertragell worden, das Meter Mk . S . .

Herrenstraße 14;13716.25

re
*

n

MM H nun n u * u n n n x
Kocht und heizt mit
Auf der Fachaustellung gesummter ßlechindustrie , Leipzig , Juni 1895 alleine mit der höchsten

Auszeichnung, goldene Medaille prämiirt .PrämiirS Ulm er Ausstellung 1895 erster Preis für Gasherde .

Gasherde ,
CwSis -UKiinineröfeii ,
Gaskocher etc *

Bekleidung und Reflektoren in Emaille .

Hochelegantes Aussehen .Patentirtes approbirtes System . Billiger als Kohlen .
Ausführliche Spezial-Kataloge gratis und franco.

Eisenwerke Gaggenau A .-6 .
„ Oaggenan in Baden . 6506 .25 .21re re re

re
re

re
re

n n n m re m re re re re re re
0 =

Von der Reise zurück!
Heinrich Allers,Zahn -Atelier ,

Priedrichspla tz 3 .

Putzarbeits-Leirrkurs
für Frauen uud Mädchen.

Gründliche Erlermma in einemMonat unter Garantie . Anmel¬
dungen und Eintritt jederzeit .
10.7 ■ F . Molter , 12415

Kaiser straffe 30 , 3 Treppen.Für Auswärtige Wohnung im Hause.
Ultzsches Tanz - Institut .Paul Wieck , Kaiserstrabe 170.Sprechstunden : an WochentagenMittags von 12 — 2 u. Nachm ,von 4 —6 Uhr , an Sonntagen von10 —12 Uhr Vorm . 13458
^ airzrintevvicht.

Derselbe beginnt den 15. Oktoberfür Dame» , Herren und Kinder in
meinem neuen Saal , sowie außerhalb.

Anmeldungen nimmt entgegen2 .2 R . Klumpi », 137HSolotänzer d . Gr . Haitheaters a . D ..Kaiser Mliee- 10 , parterre.

Sommerfrische
Pension

Miau verlange Prospekt.
12795* Der Besitzer

J. Holzwarth .
Ettlingen i . B.

Taschenuhren
stark in Silber , Goldrand , Bügel¬
aufzug 15 Mark , etwas schwächer12 Mk . Nach» , od. Voreinfendniig .
2jährige Garantie . Nichtgesallendes
nehme zurück.

Regulateur mit Schlagwerk, 60 cm
lang, 1 Tag gehend , 8 .50 M , der¬
selbe, 14 Tag gehend , 12 Mk

Rickelt«ecker (Baby ) , vorzüglich,3 Mark . 9279
A. Ziegler , Uhrmacher ,

Eppingen <Baden ) .

Die Allgemeine
Versorgungs -Anstalt

leiht Geld an erste Stelle auf g«te
hiesige Hausgrundstücke unter sehr
günstigenBedingungen, provisionsfrei.Rädere Auskunft bei der
10380* Direktion .

Vlechkannen
für Oel , Lack u . dergl . von 1—75 kg
Jnbalt sowie dazu passende Weiden-
körde und Blechembalagen jeder Art
sind stets auf Lager in dcrBIechwaaren -
sabrik S . Just , Karlsruhe . 11791*

sclbstgesertigte , in Tuch 90 Pf . , Ecnd
1 M . , Plüsch » Stramin 1 M . 20 Pf .,Leder , 1 M , 60 Pf . per Paar sind
fortwährend zu haben bei 13846 .2.1
Joseph Nickel, Schiihmacher,Bahnhofstraße 32.
NB. Alleinverkauf im Hanse.

8
für Bohnen n . Krant ,

Giikirrilllilftii,
ebenso sämmtliche Sorten
Eittmachtöpfeii .C'itttttach -'
gläser in großer Ausivahl

s billigst bei 11821
Edmund Eberhard

N . Hebeisen ’s Nacht.40a 8 « d tvigsplatz 40a .
gegenüber d . Krokodil .

Gefchafts -Ettistkylvug.
Joseph Stauch, Schneider,

Sofienstraffe IS,
empfiehlt sich zum Anfertigen von
Herrenkleidern nach Maaff , sowiein Reparaturen bei sauberer Arbeit
10140 und billigsten Preisen. 13. 10

garantirt naturrein , fein von Ge¬
schmack u . Aroma, 1 Pfund 60 Pfg .,
bei 5 Pfund 55 Pfg. Ein Post-
körbchcn init netto 7 Pfund M. 4.75
franko und Packung frei.
Julius Dehn ,55 Zähringerstraße SS

Fernsprechanfchluß 201 . n38«

Nene
Heller ! insen,
Viktoria-Erbse«,
gehaltene Erbsen ,
griittefranz . Erbsen.
empfiehlt in bestkochender
Maare 13717 .3 . 2
C. Frohnmher,

Hoflieferant,
HrSprinzenstrasie 32 .

kann gekeltert werden. 13709.3.2
Kern , , juv Baden , a ",

Angarteiistraße 60 ».

Heirath !
Lebenslustige , Häusl , erzogene , j.Daine , geschäftlich gewandt , sucht mit

einem gesetzten Herrn, Geschäftsmann
bevorzugt, in Korrespondenz zu treten.Diskretion Bedingung. Gefl. Offerte«
beliebe man womöglich mit Photo¬
graphie unter F . L. 50 Hauptpost»
lagernd zu senden ._ 13876

Heivattz .
Ein junger Handwerker , 22 Jahrealt (kath .) lvünscht mit einem achtbare»

häuslich erzogenen Mädchen oder
Fräulein bekannt zu werden .

Gefl. Offerte» mit Angabe der
näheren Verhältnisse unter ChiffreF . 13767 an die Expedition der »Bad .
Presse" erbeten, _ 3 .3

Vsrtreter-Gesneh.
Für eine leistungsfähige ver

stchcrungsgesellschaft mit vrant -
anssteuer - Versicherung werden
Herr« » sowie Dame« bei Fixum ,sowie Prov . sofort angeftellt . Off.sub 8 . 2014 an Haasenftei« öjf
Vogler, A G. Karlsruhe. 13691

MeMefmii.
Für den hiesige« Bezirk findetein tüchtiger Inspektor bei Fixumund Prov . sofortige AnstellungOfferten , sowie Referemm »nt«» . 2609 an Haasenftei« At VoglerAG Karlsruhe . 13692.21
Eine alte , tvohlempf ., eingeführte Feuerversicheruugs - Ge

feilsch, sucht f. Karlsruhe gewandte»soliden nnd thätigeu Vertreter
der auch in bess. Kreisen Geschäft
zu machen im Stande ist Offert«mit Referenzen suh . L. 62242b a»
Haasenftei« Sf Vogler, A G
Mannheim._ 12927.51

Verloren .
Eine Messing - Wagen - Kaps «wrirdc verloren, von der Kaiserstratz'

Schlachthaus , Kriegsstraße bis tu
Hirschstraße . Abz,-geben gegen V,
lohnuiig Hirschftraffe 31 . 188g

l 'jiinino, '
prachtvoll in Ton u . Ausstattung, I
nur einige Mal gespielt, wegen !
Versetzung sehr billig zu veröl
kaufen 13749.4. |

_ Kaiserstraste 25 , 2 Treppe».
aannMn ^
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Hobel - Ausstellung
tCaife*ft*af$e 91p bei -er ArMeHraße.

meines neuen großen Mens, sowie großer Magazine,
enthaltend in reichster Auswahl :

Einfache und bessere Möbel aller Art, gewichste und polrrte Schlaf -, Wohn -, Etzzirnnier -
und Salons in hübschen neuen Zeichnungen, vollständige Betten mit großer Auswahl von Bett¬

stellen, Trstpichen, Bettsedern , sowie besonderer Bettfedernranm zn« Füllen der Bette«.
Polstermöbel , Kiichenmöbel .

Kroße Schreiner- und Tapezierwerkstätten zur Sewstanferrigung,
daher weitgehendste Garantie .

Ich lade Jedermann zur Besichtigung dieser großen Verkaufsräume freundlichst ein .
Kein Aauszwang. Anerkannt reelle , gewiffevhaste Bkdiennng, billigste hiesige Preise

bei

Kaiserstraße 97,
>9 größtes Möbellager,

Durlacherftraße 97. 13779 .4.2

CrO0
Sechs Bolksvorträge

von

gehakten im groffen N«khl,ausfaait, jeweils Mittwochs
Begum Mittwoch den 29 . Sept . 1895 , Abends 8 Uhr.

Letzter vortrog am 30 . Oktober 1895 .
Programm .

1. Bortrag.
Borbedtngungen . väterliche u. mütterlicheEinflüge . AllgemeinBiographisches .S. Bortrag.Dt« wichtigsten Lieber- und FrenndschaftSl̂ ziehungen.3 . Vortrag.
Goethe » Lieder und Balladen.

1 Vortrag.Der sentkmenialr und der lehrhafte Nomen, . Verschied. Arten epischer Dichtung .Wistenscha f tttcher.
5 . Vortrag.

Die Drame« d« Geaieprriode und die SchönheitSdramen. Fragmente.8 . Bortrag.
Kmß.

Preise der PlShe : Gaal 50 Pfg . , Gallerie 30 Pfg.
Abakmemerrts für 6 BortrSge M . 2.— , mit reservirtsm Platz

M . 3 . — i» A. Bielefeld ' » Hofbuchhandiung (Lieber -
man» a 8ir .> 13653 .2.2

Aufsehen
erregt der Italienische Schirm - Verkauf durch riesige
AeswaM i» allen Sonm 13280.10 .4

^ Regenschirmsn ^
t* mn solider , streng reeller Waare zn fabelhaft billige »
Preßse » und ladet zu zahlreichem Besuche hochachteud ein

Pietro aus
110 Kaiserstraste HO , Karlsruhe ,

tu

Auf Credit .

Auf

Auf

Ratenzahlung .

Baarzahlung

s»

5 % Rabatt .
3 .»:

Flaschen
und Gebinden von

20 Liter an .

26 Kaiseretrasse 26 .
12285 10 .5

Wegen vorgerückter Saison efferirc:

Sommerhaudschuhe,
Sommercravalten,
Damengürtel

jjk Einkaufspreisen . 13792 .2 .1Itud. Hugo Dietrich ,
■ _ « » 8oiicrftrß &, 17 « ,

"

Jeder Pfälzer
lese den in LndWigShafe » am Rhein erscheinen den

Neuen PjölMen Simici
^ udwigstzafener Auzeige- und Kandeksbkakt .

DU ' 10,000 Exemplare. "ML

Große , gut unterrichtete Zeitung der Psch.

Zllsektiousorgall erstell Ranges!
Wird von vielen Behörden , Bankinstituten , wie über¬
haupt von der gesammten Geschäftswelt zu Jnsertions«

-wecken benutzt . 13227 .3.2

ZVSchenttich drei Nuterhaktungsvkätier .
Tägliches Aeuilleiou. — Spannende N» »>ane.

AbonuemeutSpreis vierteljährlich Mk. 1.50 .
Man verlange Probe - Nummer » !

QTi »itt Firma in diversen Farben undÄ'UlstüUveilS SSSSSSMjSufSŜ * k“

gegenwärtigeSaifon haben >, . empfehledie
größt« Auswahl von mehreren 100Herren
und JüngliugS -Anztlge in Buckskin,Cheviot und Kammgarn von 8 Markau bis zu de» feinsten , somit günstigsteu. billigste Bezugsquelle für die HerrenReservisten

Enorm billig und reichhaltigesLagervon mehreren 100 Paletot » ,avelocks , Tchnwaloff» für Herren,ünglinge und Knaben

besonders
schöne und moderne Sachen von3 Mk. a» bis zu den feinsten , einzelne
Hose«, Joppen und Arbettersach«
für nur

allerbilligste
Preise. ES kann Jedermann bei
unseren bekannt niedersten

Preise
am hiesigen Platze trotz guter und
dauerhafter Waare viel Geld beim
Einkauf sparen bei 13576 .4.3

Omstein &Sctiwarz
60 Kaiserfiratze 60.
WV W >. bitten gomn nHf

Firma tt. HauSunnimer zu achten.
Gute zuverlässige

Reitpferde tt . Ponn
filibiiiit vorzüglichst
A .isstattung für T
men , Herren , u
Kinder zn b ill igl
Preisen zn ve
miethen.
Ptnsions-Stallanj

Pferde iverdeil korrigirt und z
Dressur für Campagne und höhi
Reitkunst angenommen. 1211

Ad . Oehiwang ;,
69 Kaiseraklee 69 .

IßuckskinNeulieiten
iu grösster Auswahl,sowie

Jgrosse Gelegeiilieitsposten
in

Anzugstoffen
aller Art

empfiehlt zu sehr billigen
Preisen . 13465 .3 .2

Gustav Calwmann.
125, Kaiserstrasse 125.

nächst der Kreuzstrasse.

Fortsetzung
der

Versteigerung
des noch große» Vorraths von

Betten , Holz «
«ud

PolstermSbel
nächste« Dienstag , Mittwoch
und Douuerstag, de« 24 -,

25 . «ud 26 . d . M .
7 wilh «ln »str. 7.

Auch werden von heute ab außtk
an den Versteigerungstagen Betten
und Mübel zu Vrrsteigerungspreisett
abgegeben. 13837^ 2

Ludwig ) Schmitt )
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